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Sur Reichstagswahl.
Kotonialöaukoke«.

— Berlin , 5. Jan . Die „ Nordd. Allg. Ztg .
" erklärt zum Wahl¬

kampf unter der Ueberschrift „Kolonialbaukosten" : Der bisherige Abg.
Erzberger gibt unter dem Titel : „Die Zentrumspolitik im Reichstag mit
besonderer Berücksichtigung der Kvlonialpolitik" eine Uebersicht über die
Tätigkeit der Zentrnmsfraktion in der letzten Legislaturperiode heraus .
In der scheinbaren Sachlichkeit seiner Darstellung stützen wir auf eine
Reihe von tatsächlichen Jrrtümern , insbesondere von logischen Schnitzern.

So macht Erzberger eine Rechnung auf , wonach abzüglich der
Kosten für die ostasiatische Expedition das Vaterland für die Kolonien
815 Millionen Mark ausgebracht habe . Es passiert ihm dabei nur der
Irrtum , Latz er den abgelehnten Nachtragsetat für die Expedition mit
29 Millionen , die noch nicht genehmigte Eisenbahn mit 21 Millionen ,
sowie die Forderungen des noch gar nicht genehmigten Hauptetats 1907
mit 61 Millionen einstellt, auherdem die Schätzung für Unkosten der Post-
und TÄegraphenverwaltung von 7 Millionen , sowie die Ausgaben für die
Marinsverwaltung mit 20 Millionen — als ob wir für di« Kolonien
unseren Flottentetat erhöht hätten —, ferner die Dampfersubventionen
für die Ostasrikcllinien, die doch zum grötzten Teil für die Entwicklung des
deutschen Handels mit Britisch-Südafrika geschaffen sind. Diese Kosten
machen zusammen 152 Millionen ; es bleiben also nur 663 Millionen
übrig , die daS Reich in 22 Jahren für die Kolonien aufbrachte, in einer
Zeit , wo sich der nationale Wohlstand in Deutschland mindestens um
30 000 Millionen vermehrt hat . Ebenso kommt Erzberger zu falschen
Schlutzsolgevungen bei der Gegenüberstellung der Ausgaben und des
Gesamthandels .

Die „ Nordd. Allg . Zig." schlietzt : Wollen wir ein Bild gebrauchen,
so müffen wir uns ine Ausgaben für die Kolonien als Baukosten für ein
Haus vorstellen . So lange gebaut wird , fft keine Verzinsung zu erwarten ;
ebenso wie ein HauS brauchen unsere Kolonien lange Zeit zu ihrem Auf¬
bau ; die für sie ausgegebenen Millionen decken grotze Summen für wer¬
bende ReichSunternehmungen, die noch im Bau sind , sich also noch nicht
rentieren . Bei alledem ist im Auge zu behalten , daß Deutschland, das
der Fläche nach die drittgrößte Kolonialmacht der Welt ist , selbst unter
Einrechnung der Kriegskosten , für die nationale Wirtschaft bisher ver¬
hältnismäßig bessere Resultate erzielt hat . ÄS irgend ein anderes Land.

Zweierlei Mast .
Die „Nordd.

' Allgem . Ztg .
" schreibt sodann zum Wahlkampf unter

der Ueberschrift; . „Zweierlei Matz"; Sozialdemokraten und Zeutrums -
leute wetteifern in Flugschriften und in Wahlrede » darin , gegen die
kolouialfreundlichen Parteien durch die Erzeugung einer Gänsehaut
Stimmung zu machen . Nach wie vor wird der alte Klatsch über Grau¬
samkeiten unserer Beamten breitgetreten , mögen die Geschichten noch
so alt oder «och so unwahr sein. Da auch eine Zentrumsbroschüre
über die Tätigkeit der Zentrumsfraktion die von Roeren im Reichstag
vorgebrachten Schauergeschichten wiederholt , so erinnern wir an
folgendes : -

Eine grotze Reihe der Roerensche« Anschuldigungen sind absolut
unbewiesen. Seine sämtlichen Behauptungen wegen
Kersting stellen sich als unwahr heraus . Seine An¬
schuldigungen gegen Schmidt wiederholte Roeren trotz wiederholter
Aufforderung in der Oeffentlichkeit, wo er durch seine Immunität nicht
gedeckt wäre , nicht ^und gab somit Schmidt nicht die Möglichkeit, sich
zu rehabilitieren .

Was die Prügelstrafe betrifft , so erklärte der Kolonialdirektor
mehrmals , datz die Schwarzen so behandelt werden müffen, wie es der

Kel
'mutb Iunk .
Roman von A . M a r b y.

(72 . Fortsetzung . > ( *.*>« « »«* »«. .
Funk wandte sich achselzuckendab und sing an, sich zu entkleiden.

„Mir fehlt die Zeit zum Musizieren.
"

„Und die nötige Stimmung, " setzte Claudia , einen Seufzer
unterdrückend , für sich hinzu.

„Uebrigens darf ich Dir Deinen Vorwurf zurückgeben ,
Claudi," nahm der Professor nach kurzem Schweigen wieder das
Wort , „auch Du scheinst seit einiger Zeit die Musik zu vernachlässi¬
gen, oder verkürztest Du Dir heute die einsamen Stunden
damit ?"

„Nein, ich war in anderer Art beschäftigt , hatte außerdem
angenehmen Besuch. Baron Wellnitz war hier .

"

„Ah ! " Helmuths Kopf fuhr blitzschnell herum . „Natürlich
erhielt Rose sofort Kunde von Deinem „ angenehmen" Besuch .

"

„Liebster , ich wüßte keinen Grund , ihn Rose zu verschweigen, "

versetzte Claudia , von Helmuths spöttischem Ton unangenehm be¬
rührt . „Der Baron , betrübt über den Unstern , sie niemals zu
Hause zu finden , trug mir herzliche Grüße für Rose auf . Selbst¬
verständlich läßt er sich auch Dir empfehlen.

"

„Wie gnädig !" stieß Funk mit hörbarer Ironie hervor . Ohne
ein weiteres Wort trat er hinter seinen Bettschirm — das Licht
erlosch .

„Liebster , schläfst Du " fragte nach einer Weile Frau Claudia
ganz leise. Sie erhielt keine Antwort . „Gott sei Dank, er schlum-
mert schon !" rief es in ihrem Innern .

Nachdem der arme geliebte Mann die beiden letzten Nächte an
seinem Schreibtische arbeitend durchwacht hatte , bedurfte er drin¬
gend notivendig der Wohltat eines ruhigen festen Schlafes . Clau¬
dia selbst floh der Schlummer noch lange Zeit . Wieder und
wieder drängte sich ihr die quälende Frage auf : Was hat mein
Helmuth gegen Arno Wellnitz ? Weshalb kann er den vortreff¬
lichen Menschen nicht leiden ?

XXXI .

„Binnen acht Tagen hole ich mein Waldblume! heim !" schrieb
Forstmeister Hohlfeld. „Nun , Schwager und Schwägerin , der-
nehmt meinen Vorschlag : Beglrnni «wen Kofel nach Waldburg .

Karlsruhe , Montag de« 7. Januar 1997.
Würde der deutsche« Nation , sowie unserem Gerechtigkeitsgefühl ent¬
spräche . Ohne Strafen konlmen wir in den Kolonien natürlich nicht
aus ; das Deutsche Reich mutz in den Kolonien nicht blotz die Kultur
verbreiten , sondern auch regieren , den Schutzbefohlenen Respekt ein-
flötzen und den deutschen Ansiedlern Sicherheit gewähren , man kann
den Eingeborenen nur solche Strafen zudiktieren , welche für sie von
Wirkung sind . Hier müffen eben Politik und Menschlichkeit soweit
als möglich vereinigt werden. Roeren zeigte dem Reichstag einen
Knüppel vor, mit dem Eingeborene geschlagen worden sein sollen.
Mit dem Knüppel steht es wahrscheinlich ebenso wie mit der Patrone ,
die der Sozialdemokrat Bernstein nach den Breslauer Krawallen dem
Reichstag zeigte, und die bei näherem Zusehen sich als nicht abge-
schoffen herausstellte .

Warum erzählt man denn aber nicht von tatsächlich erwiesenen
Grausamkeiten , die von Eingeborene« gegen die Weißen begangen wor¬
den sind? Wie sie unsere Krieger aufs scheußlichste mißhandelte «,
sie bei lebendigem Leibe verstümmelten , den Halbtoten daS Genick
umdrehten , weißen Frauen in viehischster Weise Gewalt antaten ,
unschuldigen Kindern den Kopf am Türpfosten zerschmetterte» ?

Kenerak v. Frotha «»er die Lage in Dentsch -Hüdwestafrika .
— Bonn, 6 . Ja «. (Del. ) In einer heut« in der „Beethovenhalle"

Vevanstalteten liberalen Wählerversammlung besprach der frühere Ober¬
kommandierende in Südwestafrika, General v. Trotha , die Lage im
dortigen Schutzgebiet . Er betonte zunächst die Notwendigkeit des kolo- -
nialen Besitzes und zeigte , wie alle Nationen für die Erhaltung der Kolo¬
nien hätten Blut vergießen müffen. Auch Deutschland muffe seines
Schwertes Schneide dazu gebrauchen, das sei unvermeidlich; darüber möge
sich das Zentrum bei den Miffione« erkundige«.

Die in den Kolonie « beobachteten militärische» Grundsätze seien
nicht immer richtig gewesen . Auch gegen WißmannS Gedanken an eine
koloniale Landwehr müsse er sich aussprechen. Die Preffe habe ihm Un¬
recht getan , ihm die bekannte Proklamation gegen die Hereros vorzu -
werfen. Er habe sie erlaffen müffen , um zu zeigen, datz er die Gewalt
dazu habe.

Nach seiner Ansicht werde Swakopmnnd niemals zu einem brauch¬
baren Hafen zu machen sein . Wenn wir die Walfischbai nicht haben
könnten , mutzten wir >die Bahn Lüderitzbucht —Windhuk bauen .

Di« hervorragende Tätigkeit der katholischen Miffione« habe er in
einem auch m der „ Köln . Bolksztg.

" gebrachten Briefe anerkannt . Die
politische Tätigkeit des Zentrums müffe er ebenso bekämpfe « , wie die der
Sozialdemokratie.

Wir brauche » für die Kolonien in Afrika ebenfalls Menschen, aber
nicht nur verkrachte Existenzen, sondern tatkräftige , spekulative Kräfte .
Die Industrie habe in den Kolonien einen grohen Absatz zu erwarten ,
die Landwirtschaft aber müffe damit rechnen, datz eines Tages von dort
Getreide ausgeführt werde. Die Ausbeute von Mineralien sei zweifel¬
los . Die Anlage von Häsen müffe auch die Marineverwaltung be¬
schäftigen , da dort eine Kohlenstatio« für unsere Kreuzer nötig sei .
Die Wafferfragr in Südwestafrika sei nur durch shstematische Auf¬
forstung und durch Beseitigung allen Kleinviehes zu lösen. Die Be¬
stimmung der notwendigen Truppenmacht könne nicht das Zentrum
besorgen, das müffe man Sachverständige» überlassen.

Redner weist auf das Beispiel Englands hin , in dessen Parlament
man Beschwerden gehört habe über die Ausgabe der drei Milliarden ,
die der Burenkrieg gekostet habe. In den Kolonien würden nicht mehr
Truppen gehalten , als erforderlich seien. Wer das nicht einsehen
wolle , stelle parteiisch das Budgetrecht über die Vaterlandsliebe .

Gönnt mir die Freude, auch mal an Euch Gastsieundschaft zu
üben. Es ist zwar einsam in unserem waldumrauschten Forst¬
hause , doch trotzdem würde es Euch gefallen. Besonders Dir ,
Schwager Funk — ich lese aus Rosels Briefen , mit Deiner Ge¬
sundheit stehts nicht zum besten — dürfte unsere kräftige ozonreiche
Waldlust sich heilsam erweisen . Entschließt Euch daher ohne
langes Besinnen und verleb die Ferienzeit in unserem Waldburg .

"
„Bitte , sage Ja , Onkel Helmuth ! " rief Rose freudig erregt ,

nachdem der Professor den Brief gelesen hatte . „ Es wäre köstlich,
wenn wir alle noch längere Zeit beisammen blieben.

"

„ Es wäre köstlich, " hallte es in Funks Seele wider, aber im
nächsten Moment mahnte kalte Pflicht ? Es darf nicht sein ! Lang¬
sam das Schreiben zusammensaltend, versetzte er , ohne in Rosens
bittend erhobene Augen zu blicken :

„Allerdings , mein Kind , doch wegen der mit Kollegen fest be¬
stimmten Zusammenkünfte an verschiedenen Punkten der Schweiz
kann ich meine diesjährige Reiseroute nicht mehr ändern . Viel¬
leicht kommen Tante Claudia und ich im nächsten Sommer nach
Waldburg , oder, " wandte sich der Professor an seine Frau , „hast
Du Lust , Claudi , Schwager Hohlfelds freundlicher Einladung zu
folgen? "

„Lust wohl, " versetzte sie nach kurzem Schweigen mit einem
nachdenklich sinnenden Ausdruck in den seelenvollen Augen , „ aber
ich sehne mich nach Tornow . Ueberdies versprach ich bereits der
Baronin , während Deiner Abwesenheit ein paar Wochen auf
Schloß Tornow zu verbringen. Liebling," Frau Claudia zog die
betrübt dreinschauende junge Nichte sanft an sich, „Du darfft mir
deshalb nicht böse sein .

"

Noch nie hatte Professur Funk den Beginn der großen Univer¬
sitätsserien so herbeigesehnt , wie in diesem Sommer . Jeder Tag ,
den er gezwungen noch unter einem Dache mit Rose verleben
mußte , schuf ihm neue Seelenkämpfe. So weit es anging , ohne
auffällig zu erscheinen, mied er ihre Gegenwart und — verzehrte
sich dabei in heißem Verlangen nach der Nähe des holdseligen
Mädchens.

„Weiß der Himmel, Kollege , Ihr Aussehen gefällt mir nicht .
Sie studieren zu anhaltend ; sollten Ihren überarbeiteten Nerven
öfter Ruhepausen gönnen, statt jeden freien Augenblick hinterm
Schreibtisch zu hocken . Nehmen Sie sofort Urlaub und reisen

Telephon-Nr. 86. 23 . JührgaUg .

Redner schließt mit dem Hinweis auf das Wort des Kaisers : »Alls
Zeit mit Volldampf voraus !"

Hierauf entwickelt OberlandesgerichtSrat a . D . Hamia sein po¬
litisches Programm und wurde zum Kandidaten proklamiert .

Au» Aade».
X Nadolfzell , 6. Januar . (Tel .) Eine liberale Ber«

trauensmännerversammlung stellte einstimmig den StiftungSvev »
matter Lohr Konstanz als Kanditaten für die bevorstehende Reich*»
tagswaht auf.

RH Daixnxfchingen, 7. Jan . Im Wahlkreis Donaneschingen »
Vitlmgen sind die christlichen Gewerkschaften mit der
Zentruiuskandidatur Duffner unzufrieden, weil sie einen Volks¬
vertreter wünschen , der mehr die Arbeiterintereffen vertritt. Da da*
Zentrum mit Rücksicht auf seinen bäuerlichen Anhang diesen Wünsche»
nicht entgegen kommen kann, ist die Aufstellung einer katholische»
Arbeiterkandidatur geplant .

jtu» dem Mahlkreise Aarltruhe-Aruchsak.
-ist Karlsruhe , 7 . Jan . Me vereinigten liberalen Parteie »

veranstalten für die Weststadt heute , Montag abend halb 9 Uhr,
eine öffentliche Versammlung im Gemeindehaus Blücherstraße 18.
In derselben wird zunächst der Kandidat der liberalen Parteien .
Herr Stadtrat Dr . Friedrich Weist , sein Programm entwickel»
und hierauf werden eine Reihe von Rednern aus den verschiede¬
nen liberalen Parteien sprechen.

G Karlsruhe , Jan . Aus Beamtenkreisen witt> uns geschrieben :
In unserer modernen Zeit der verbesserten Lebenshaltung bzt».

dem Ringen nach einer solchen, machen sich immer mehr Dtrömunge »
bemerkbar, reale Politik zu treiben . Dir sehen in den letzten Jahre »
überall Verbände zusammentreten, die die Erkenntnis vereinigt , daß
eine große Zahl in der Durchführung ihrer Wünsche mehr Rückhalt
besitzt, als der Einzelne . Vorbildlich hierin ist der Landwirt . Ihm
folgten alsdann der Verband der Industriellen , die Vereinigung der
Kaufleute u . a. m. Auch die Beamten haben ein Interesse daran , sich
zusammenzuscharen und die politische Seite etwas mehl: auszuschailten̂
dagegen näher zu prüfen , wie fie ihre sozial« Stellung verbeffer»
können. Gerade in hiesiger Stadt ist mit dem Beamtenelement bei alle»
Wahlen sehr zu rechnen . Di« nummerische Stärke desselben istniiM
gering und der moralische Einfluß noch größer als der ersterwähnte
Faktor .

Wir wollen nun die Blockkandidatur Weill von dem realen Gesichts¬
punkte aus betrachten. An und für sich nützt der Reichstagsabgeordnetr
dem badischen Staatsbeamten nicht sehr viel. Wohlwollende Gesiw-
nung kann er nur den Reichsbeamten betätigen und als solche komme»
nur die Postbeamten wesentlich in Frage . Späterhin werden vielleicht
nach Gründung eines Reichseisenbahnamtes auch die Beamten der
Eisenbahnverwaltung von den Anschauungen der gewählten Reichstags ,
abgeordneten in Mitleidenschaft gezogen werden. Mein das Gefühlder Solidarität zwischen Reichs - und Staatsbeamten wird die Letztere»
wohl schon veranlassen, nur einem Abgeordneten ihre Stimme zu geben,welcher beamtenfreundlich ist. Nebstdem haben die Beschlüsse des Reichs
auf den Staat , die Beschlüffe des Staats wieder auf die Kommune Rück.
Wirkung.

Die politische Stellung des Stadtrats Dr . Weill bringt eS mit sich,datz derselbe als Vertreter derjenigen Parteigruppe , die hauptsächlichdie Jntereffen des Mittelstandes wahrt , für das Beamtentum eins

Sie in ein bewährtes Bad, " riet dem Professor ein wohlmei.nender Freund .
Funk lachte .
„Unnötige Besorgsnis , mein Bester . In wenigen Tage »

schließen wir ja die Vorlesungen. So lange halte ich es wohl nochaus .
" .
SSemger geduldig hörte er Claudias liebevoll beschwörendeBitten an, doch seiner Gesundheit zu achten.
„Deine übergroße Aengstüchkeir wird wahrhaftig lästig,*sagte er ärgerlich. „Du steckst nur andere an mit Deinen grund¬

losen Befürchtungen. Was in der Welt mag wohl Rose über
mich nach Hause berichtet haben . Schwager Hohlfeld scheint michbeinahe für einen totkranken Mann zu halten, mich ! im BoF
besitz der Gesundheit! "

Obgleich Frau Claudia Helmuths schroffe Erwiderung seinetznervösen Reizbarkeit zu gute hielt und bemüht war , die durchseinen heftigen Ton erpreßte Träne unbemerkt zu trocknen , durch -
bebte doch ein schmerzbewegter Klang ihre iveiche Stimme , als sie
entgegnete:

„Entweder, Liebster , betrügst Du Dich selbst oder ahnst nicht ,wre krank Du bist, obwohl ein Blick in den Spiegel Dir die
Spuren geissiger und körperlicher Wspcmnung in Deinen blei¬
chen Gesichtszügen zeigen muß .

"
Das blinkende Naß in Claudias Wimpern überwand

seinen Mißmut , ließ ihn seine Heftigkeit bereuen.
„Nun , ja , versetzte er in beherrschtem Tone, „eine gewisse

Nervenüberreizung oder Abspannung. mie Du es nennen magst,will ich zugeben , aber, liebe Claudi, darin liegt kein Grund , Dich
meinetwegen zu beunruhigen. Me Ferienreise macht

'
alleswieder gut .

"
„ Gott wolle es geben, " rang sich inbrünssig aus Claudia »

Brust empor. Don Stund an verschloß fie ihre Sorge und « fr
ruhe in sich, hoffte sie doch auch von der heilkräftigen Alpanlustund den verschiedenen neuen Reiseeindrücken daS Beste. Außer -
dem aber glaubte die Professorin sich im Besitze eines Wunder -
mittels von unfehlbarer Wirkung auf den geliebten Mann . Da »wollte fie ihm auf den Weg geben, als sein Reise - und Geburt *,
tagsgeschcnk, da sein Geburtstag in die Mitte der Ferien fiek. ^

(Fortsetzung folgt.)



orrte 2 . pafitrme Dresse . Mittagblatt. Montag de« 7. Januar 1907. « r. 9.wohlwollende Gesinnung hegen mutz. Wie wir wißen , hat Dr . WeillKiSber im Stadtrat , wo as galt , für den grotzen Beamtenkörper derStadtverwaltung sorgend zu helfen, ein außerordentliches Wohlwollenbewiesen, ein so weites Wohlwollen, daß er nicht immer mit seinenAnträgen durchgedrungen ist. Da Dr . Weill in der zweiten Kammerbislang noch nicht tätig war , müsien wir ihn nach den Leistungen seinespolitischen Gesinnungsgenossen, des Abgeordneten Frühauf , beurteilen .Die Beamtenfreurchlichkeitdes Letzteren ist geradezu sprichwörtlich. DieBeamten der Stadt Karlsruhe und des ganzen ReichstagswahlbezirkShaben daher alle Veranlassung , in dem bevorstehenden Wahlkampf nebendem Blick auf die Notwendigkeit der Wahrung der nationalen Ehre au-realen Gründen für den vorgeschlagenen Blocklandidaten einzutreten .So viel ist sicher, daß- von den bisherigen Kandidaten zur Reichstags-tuahl kein einziger die Interessen besser vertritt als Stadtrat Dr . Weill.Schon bei der letzten Landtagswahl haben sich die Beamten der ver¬schiedenen politischen Richtungen einmal gegenseitig ausgesprochen undersehnten eine Beaurtenvertretung im Landtage . Es ist heute für die¬selben daher an der Zeit , einen kleinen Schritt vorwärts zu gehen unddem Mann « ihre Stimme zu geben, von dem sie die Wahrung ihrerInteressen am besten erwarten können und dürfen .

£ <t g e $ • K n n ö f $ « «.
Deutsches Reich.

fad » erlitt, 5 . Jan . (Tel .) Auf Antrag der Staatsanwaltschaft istLurch Beschluß des hiesigen Landgerichts das gerichtliche Verfahre »gegen zwei Beamte des auswärtigen Amtes, den geheimen expedieren¬den Sekretär Schneider und den geheimen Sekretariatsassistenten Götz« »gestellt worden. Beide standen unter dem Verdacht, amtliche Schrift¬stücke aus der Kolonialabteilung dritten Personen ausgeliefert zuhaben. Die über sie verfügte Suspendierung vom Amte ist nunmehrdurch Verfügung des Reichskanzlers wieder rückgängig gemacht worden.
= 3 Breslau , 5 . Jan . Zum Bischofsjubiläum des Kardinals Kapp !» erden erscheinen die Bischöfe von Köln, Paderborn , Hildesheim, Ol - j« ütz, Königgrätz, Pelplin , der apostolische Vikar des Königreichs <Sachsen, der Fuldaer und Posener Werhbischof . Da der Prager Erz¬bischof erkrankt ist, ist seine Anwesenheit ungewiß . (Frkft . Ztg . ) !

fgb « JUiftt .
hd Berlin , 5. Jan . Heute morgen besuchte der Kaiser das Kunst- 1gewerbemuseum, um eine von Kommerzienrat Schwederer-Münchengeschenkte Krippe in Augenschein zu nehmen . Er besichtigte dann inAnschluß daran eingehend die Sammlungen des Museums . Späterkonferierte der Kaiser mit dem Reichskanzler in dessen Palais undhörte im königlichen Schloß die Lorträge des Staatssekretärs desReichSmarineamts und des Chefs des Marine -Kabinetts .ca Berlin , 5 . Jan . Der Kaiser hat sechs preußische Offiziere aufseine Kosten eine Reise nach Amerika machen lassen , um ihnen Gelegen¬heit zu geben, Land und Leute zu studieren.

Z>er LchnlSreit in fftftn .*= Posen» 5. Jan . Als Gegenstück zu dem Verlangen der Polen ,daß in den Bolksschulen der Religionsunterricht durchweg in derMuttersprache erteilt werde, ist eine Entscheidung interessant , die aufeine Eingabe der deutschen Katholiken von Schroda an den Erzbischofergangen ist . Die deutschen Katholiken hatten in Anbetracht ihrergroßen Anzahl den Antrag gestellt, daß in Schroda alle vier Wochen eindeutscher Gottesdienst stattfinden möge. Bis jetzt wurde nur viermalim Jahre eine deutsche Andacht abgehalten . Auf die vor dreiviertelJahren ergangene Petition an den verstorbenen Erzbischof hat derWeihbischof Likowski nunmehr einen ablehnenden Bescheid gefällt , ohneirgend welche Gründe anzugcben . (Frkst . Ztg . )3-a Posen, 5. Jan . Zu der morgigen deutschen Protestversamm -lung gegen die polnische Dchulstreik -Agitatio » sind , wie die „Frkst.Ztg/ berichtet, bereits über 500 Personen auS allen Teilen des Landeseingetroffen .
— Pose«, 6. Jan . (Tel . ) Die von dem Ostmarkenverein aufheute nachmittag zusammenberufene große öffentliche deutsche Ver¬sammlung unter dem Vorsitzenden des Ostmarkenvereins , Major a . D .von Tiedeman«, hat einstimmig eine Resolution angenommen , in derdie gesetzliche Festlegung der Bestimmung folgenden Inhalts als un¬erläßlich gefordert wird : „Ebenso wie die Amtssprache ist die Unter -.richtSsprache deutsch , und in öffentlichen Versammlungen darf nnr indeutscher Sprache verhandelt werden .

"

SchrffsjungenkanfSah« in der kaiserliche» Mari ««.^ Da die Mwrineverwaltung im Frühjahr 1907 ISO Schiffsjungenmehr als früher , also 750 eingustellen beabsichtigt , so scheint es ange¬bracht, bei dieser Gelegenheit auf das günstige der Schiffsjungerüaufbcchnnoch besonders aufmerksam zu machen . Di« Jungen werden in einemLebensalter zwischen 15 und 18 Jahren eingestellt, ausnahmsweise auchschon mit 141/2 Jahren -, Anmeldung bis 1 . Februar und näheve Aus¬kunft bei dem zuständigen Bezirkskommando. -Mit -dem Augenblick der
.Einstellung übernimmt der Staat ohne Zuschuß von seiten der Elterndie Sorge für Ausbildung und Erweiterung -der Schulbildung , Bekleid¬ung und Verpftegung der Jungen . Nach ly z Jahren Schiffsjungenzeit

werden die Jungen Matrosen nrtb nach etwa 4 Jahren alz MatroseUnteroffizier, also durchschnittlich im Alter von 20 bis 21 Jahren . Nachetwa drei weiteren Dienstjahren ist der Rang des Obermaaten(Sergwmten ) erreicht, und im Alter von 29 bis 30 Jahren können dieUnteroffiziere zu Deckoffizieren mit festem Gehalt und PensionSberech .tigung nach den für Offiziere gültigen Bestimmungen befördert werden.Bei dem ständigen Anwachsen der Marine ist aber anzunshmen , daßdie Beförderungsverhältniffe noch besser werden, so daß die Marinelauf¬bahn als ganz besonders günstig gelten muß. Diese guten Bcförder-ungsdevhältniffe treffen in diesem Grade aber nur bei ehemaligenSchiffsjungen zu. denn Kapitulanten , die nach ihrer dreijährigenDienst -zeit auf Beförderung weiter dienen, find im Durchschnitt bei der Be- ■
förderung zum Unteroffizier ein bis zwei Jahre Ater . jAber auch pekuniär find die Unteroffiziere der Marine günstig !gestellt . Abgesehen davon, daß die Löhnung eines Maaten (Ünteroffi^ Izier ) mit 45 JC , eines Obermaaten (Sergeant ) mit 60 JK, Verhältnis-mäßig hoch ist, komm« , noch verschiedene , jährlich wachsende Zulagendazu, wie die SeefachrtSzulage, Dienstalterszulage , Geschützsührerzulageund andere. Mit diesen Zulagen steht fich «in junger Mach mr Lebens¬alter von 20 bis 21 Jahren auf 60 bis 65 Jl monatlich, ein Obermaatvon etwa 24 Jahren auf 90 JH monatlich, ein Obermaat von 28 bis 29Jahren auf 120 bis 130 Jt . Da ferner Unterkunft, Verpflegung undBekleidung frei sind , kann man wohl jagen , daß kaum eine Laufbahnso günstige Verhältnisse bietet wie die in der Kaiserlichen Marine . Aufweiten Reisen inS Ausland lernt schon der Schiffsjunge fremd« Völkerund Länder kennen und erweitert seinen Gesichtskreis. Im Kampf mitWellen und Wind stählt sich sein Charakter, der jung« Mensch lernt seineKräfte kennen und gebrauchen und schon in jugendlichem Alter kann erin verantwortlichen Stellen seinem Vaterland « dienen.

Oest-rreich-U»ga ' «.
Hi« politischer Fheaterlsiandal.

= Lemberg, 5. Jan . Das hiesige Stadtthealer war gestern bei der
Erstaufführung des Schauspiels „Wir " von dem Chefredakteur der
Lemberger „Amtszeitung ", Krechowiecki, der Schauplatz großer Skan - !dalszenen. Die Sozialdemokraten protestierten gegen die Tendenz des '
Stückes, welches bei der Schilderung revolutionärer Kämpfe in
Russisch-Polen die Sozialisten als Mordgesellen und Anarchisten dar¬stellt. Es entstand ein ohrenbetäubender Lärm, es wurde grschrie »und gepfiffen, FenerwerkSkörper und „Frösche " inS Parkett geworfen»wo sie explodierten und eine große Panik hervorriefen . DaS Stückkennte nicht z« Ende gespielt werden . Nachdem der Regisseur erklärthatte , daß das Stück nicht mrhr zur Aufführung gelangen werde, wurdedas Theater mit Hochrufen auf Revolution und Sozialdemokratiegeräumt . Mehrere Demonstranten wurden verhaftet . (Frkft . Ztg . )

Frankreich .
Pie letzt« Kolkvzähknng .

— Paris , 6 . Jan . (Tel .) Nach dem heute vom Handels¬ministerium veröffentlichten Ergebnis der letzten Volkszählungvom 4 . März 1906 beziffert sich die Bevölkerung Frankreichs auf39 252 267 Seelen . Die Annahme seit der Volkszählung von1901 beträgt 290322 . In vielen Departements hat die Zahlder Bewohner abgenomme« infolge der Anziehung der ländlichenBevölkerung durch die Großstädte. Don dem Gesamtzuwachs von290 322 Seelen entfallen auf die über 30 000 Einwohner zäh-
lenden Städte 223 072 ; im Seinedepartement stieg die Bevölke -
rung von 3 669 130 Menschen im Jahre 1901 auf 3 848 618 in1906 ; hiervon entfallen auf Paris allein 2 763 393 , das sind49 325 mehr als im Jahre 1901.

StMtttittt.
= Madrid » 5. Jan . Infolge der von den deutschen Häusern er¬teilten Order , die Absendung von Valencia-Apfelsinen einzustellen, dadie Häuser in dem Glauben waren , daß die Exportzölle erhöht worden !seien, hat der Finanzminister ein Telegramm an den spanischen Bot- :schafter in Berlin gerichtet, des Inhalts , daß diese Annahme falsch i

sei, da infolge der Verlängerung des modus vivendi die Zollgebührender Apfelsinen die gleichen geblieben sind .
Kumt «.

— Washington, 5. Jan . Alle farbigen Truppen der reguläre «Truppen sind zum Dienst aus den Philippinen kommandiert worden.Der GeneralstÄschef Bell erklärte , die Entsendung dieser Truppengeschehe, weil sie an der Reihe wären und nicht etwa, um sie wegender Vorkommnisse in Brownville außer Landes zu schaffen .

an der Gewerbeschule in Bühl als Handelslehrer etatmäßig cot»gestellt . '
Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion der DtaatL .eisenbghnen vom 4 . Januar d . I . wurde Eisenbahnassistent Theo,dor Feger in Karlsruhe mit der Amtsbezeichnung „Betriebs »assistent " zum Expeditionsasiistenten ernannt .

« mtlicke Rachrichte«.
Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬richts hat unterm 31 . Dezember 1906 den Registrator FranzFertig beim Amtsgericht Mannheim zum Gerichtsschreiberernannt .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom30 . Dezember 1906 wurden die Unterlehrer Taver H i r t an derGewerbeschule in Emmendingen und Leonhard Meininger

Badische Chronik.5? Karlsruhe. 6. Jan. Nach einer landesherrlichen Verord¬nung kann die Mgenschast als nichtrtatsmäßiger Beamter durch denOberschulrat . Lehrern und Lehrerinnen verliehen werden, welch«nach erfolgter Aufnahme unter die Volksschulkandidaten oder nachbestandener „Erster" oder „ höherer Lehrcrinnenprüfung" an Volks¬schulen die Probedienstzeitzurückgelegt haben . Lehrerinnen für Hand»arbeitsiuiterricht oder für Unterricht in der Haus.,altungskm»de könne«die Eigenschaft als nichtelatsmäßige Beamte erst nach ZurückleglMgzweier Probedienstjahre nach bestandeirer Prüfung erhalt«!.© Durlach, 6. Jan . Gestern nachmittag wurde der 29 Jahvealte, ledige Landwirt Karl Schwarz in der Psinz hinter - er-Chemischen Fabrik tot aufgefuadcn. 1
<P Mannheim , 6. Jan . Anläßlich der Bearbeitung ein«Schulftatiftik im Grotzherzogtum fragte ein Lehrer in einer große»Stadt schriftlich nach der Staatsangehörigkeit eines Vater - . Auf einemZettel stand die Antwort : „Badtänzer " . — Ein anderer Lehrer tostdasselbe. Der Vater des Kindes, ein Reichsausländer , verwechselteoffenbar Staatsangehörigkeit mit Staatsanwalt und schrieb dem Er¬zieher schleunigst : „Bitte Herr Leerer ich versteh nichs. Soll waL ü$verbrochen haben ?"
% Strüwpfelbruu», 6. Jan. Kürzlich wurden am hiesigemkatholischen Pfarrhaus mehrere Feustersche ' be« mittels Bier¬flaschen eingeworsen, so daß Scheiben und Flaschen zu tausendSplittern in den Zimmern umherflogen . Man vermutet einenRacheakt gegen Pfarrer Krank.
H Lahr, 6. Jan . Auf überaus traurige Weise kam die in den60er Jahren stehende Witwe Fehrs heute nacht um ihr Leben.Sic legte sich zu Bett , stellte ein brennendes 5kerzeuücht danebenund schlief ein, ohne das Licht gelöscht zu haben. Auf unauf¬geklärte Weise geriet das Bett in Brand . Herbeigeeilte Nachbarn,durch den Brandgeruch aufmerksam gemacht, fanden die Be¬dauernswerte bewußtlos im halbverkohlten Bette vor. Ange¬stellte Wiederbelebungsversucheblieben erfolglos . Nach dem Be¬zirkskrankenhause verbracht, starb die Verunglückte kurze Zeitdaraus .

^rft Freiburg , 6 . Jan . Ein Bahoprojckt Frelburg -St . Blafie«über Todtnau und Menzenschwand wird von der Eisenbahnkom-mission Todtnau angeregt und warm befürwortet , ei» Projekt ,für das man insbesondere auch die Stadt Freiburg zu interessierensucht.
>L Bad. Rheiufeldr », 6. Jan . Hier unterschlug der Kirche«,stenererhcber Leonhardt zweitausend Mark und ist fluchtig ge¬gangen.* Möhringen , 6 . Jan . In den letzten zehn Jahren ist in heißa »,regenarmen Sommern daS Flußbett der Donau zwischen Möhringenund Jmmendingeu öfters vollständig trockengelegt worden ; zu de»seltensten Ereignissen aber zählt , daß die Donau auch mitten im WinterauSbleibt. Dies war in jüngster Zeit der Fall und wohl eine Folgeder trockenen Herbstwitterung . Die letzten Reste deS abfließende»Wassers gefroren in den letzten acht Tagen , und die Eisdecke schloß,lt . „Kst . Ztg .

", hunderte von grotzen Fischen ein. Eine große Zahlvon kleineren Fischen ging ebenfalls zu Grunde . Die Fischer vo«Möhringen gehen zurzeit mit der Holzaxt zum Fischen und schlagendie größeren Fische auS dem Eise heraus . Aus diese Weise wurdenin den letzten Tagen mehrere Zentner Fische erbeutet .* Konstanz, 6 . Jan . Die Bevölkerungsbewegung in Konstanz imJahre 1906 weist folgende Ziffern auf : Lebendig geboren wurden 684Kinder , davon 317 männliche und 877 weibliche . Tot geboren wurde»22 Kinder, davon 10 männliche und 12 weibliche . Bon den lebend Ge¬borenen sind ehelich 514, unehelich 80. Von den tot Geborenen sindehelich 17, unehelich 5. Gestorben find 427 Personen , davon männlich216 . weiblich 211 .
* Konstanz, 6 . Jan . Die Maffeneinwandernng von italienische»

'
Arbeitern hat heuter merklich früher eingesetzt alS ln den Vorjahren . ^So trafen vorgestern abend mit Sonderschiff von Bregenz 260 Mannein, die alsbald nach Mannheim weiterbefördert wurden . Mit demTrajektboot folgten gestern früh weitere 150 Mann , die sich mibSonderzug nach dem Schwarzwald begaben. !A Born Bodensee , 6. Jan . In Altenrhei « bei Staad wurde ;ein 20psündiger Hecht aus dem See gezogen , der, als man ihn '
getötet und ausgeweidet hatte , lt . „Frkf . Ztg . " die halbe Handmit drei Ringen einer männlichen Leiche in seinem Inner » barg . !va§ ZchachtunglüÄ bei Vopparö.* Boppatt», 5 . Jan . Das große Unglück bei Saurrbrunn zwischenLamscheid und Leiningen auf der Strecke der neuen Bahn von Bvppardnach Castellaun nahm , wie jetzt ausführlich berichtet wird , folgenden Ver¬lauf : Gestern abend wurden in einem Schacht des Bahnbaues drei Ar¬beiter durch abstürzende Erbmassen verschüttet. Die Aufräumungs¬arbeiten nahmen sofort ihren Gang und dabei sammelten sich viele Zu¬schauer , Bewohner der nahe gelegenen Dörfer , auf einer Anhöhe, welcheetwa 15 Meter hoch war und nur auS faulem Schiefergestein und mor¬sche» Felsblöcken bestand. Diese Anhöhe konnte den Druck so vieler aufihr stehenden Menschen nicht ertragen . Wahrscheinlich war der Hügel-urch Tauwasser stark unterwaschen, und so stürzt« er plötzlich zusammenand begrub Arbeiter und Zuschauer.

Die Baufirmen Grün und Bilfinger sowie Sippmann und E».nahmen sofort mit starken Arbeilskräften die Rettnngsarbeiten auf . Dieganze Nacht hindurch wurde gearbeitet. Bis um 10 Uhr gestern abendgingen Hilfskolonnen ab , welche von den beiden Firmen gestellt waren .Der Weg nach der Unglücksstelle ist, wie die Frkft . Ztg . berichtet, wett undMirde den Arbeitern durch das wieder frisch entstandene Eis sehr er¬schwert . Die Hilfsmcmnschafien, im Ganzen 200 Mann , führten Ver¬bandzeug, Tragbahren und Carbid mit sich. Die Unglücksstell « wurdeSie Nacht hindurch mit Acetylenlampen taghell erleuchtet. In den Dör¬fern der Umgebung der Unglücksftelle herrscht große Aufregung , dieLeute gingen nicht schlafen .
Auf der Landstraße nach Zimmern stürzt« auch eine Umfassungs¬mauer von drei Metern Höhe ei« . Glücklicherweise ist niemand dabei

derletzt worden, das Geröll versperrte jedoch den ganzen Weg. Ein
Hilfswagen, der von der Unglücksstelle kam und in voller Fahrt war ,wurde dadurch statt beschädigt.

Die älteste Tochrer des Vorsteher- in Lamscheid , Margarete PieS
glaubte, daß ihr Bruder sich unter den Trümmern befinde und lief zu derStelle . Sie wurde auch verschüttet . Unter den Verunglückte» befinden
fich der Arbeiter Joseph Milt aus Lamscheid , der eine Frau und siebenKinder hmterläßt . ferner drei junge Leute im Alter von 18 bis 27
Jahren mit Namen Halfmann , Meininger und Karlbach au » dem Ort
tzungenrott ; Anton Kleemaun. Vater von sechs Kindern , sowie zweistu -ge Leute namens Mallmann und Adam Mau » , aus Florach.

Schwerverletzt wurde der Geschäftsführer der Firma Sippmann ,Lücke , und der Zahlmeister der Firma , Wilme».
Man ist noch andauernd mit den AnfrSumungSarbeite« beschäftigt ,hie den ganzen Tag in Anspruchnehmen. Die sämtliche« Aerzte auS den

Orten der Umgegend sind am Unglücksplatze anwesend. Rach Bekann:-

werden des Unglücks wurden in den Dorstirchen der Umgegend dieGlocken geläutet.
Die Unfallstelle zeigt nach späteren Berichten ein wüstcS Chaos.Hier steht ein Oberkörper, dort nur ein Kopf, ein Arm oder Bein ausder Erbmasse heraus . Einem Arbeiter , der bis zum Halse verschüttetist , wird Nahrung eingeflö.tzt . Man hofft ihn am Leben zu erhalten .Bis heute nachmittag 2 Uhr sind 13 Leichen geborgen und 1b Schwer¬verletzte. Die Angehörigen der Verunglückten, namentlich dieFrauen gebärden sich wie rasend und müssen mit Gewalt zurückgehaltenwerden. Unter den Trümmern liegen noch der 30jährig « Anton Liesen¬feld aus Florath und Joseph Mallman » der Italiener und der Schieß¬meister Kleemann.
Die Arbeiten konnten während der Nacht , die ungewöhnlich dunkelwar , nur sehr langsam gefördert werden . Man mußte die Erd - undFelsmaffen mit den Händen wegscharren, da die Arbeit mit der Spitz¬hacke zu gefährlich ist . Es zeigte sich nämlich an einer auSgegrabenenLeiche eine Kopfwunde, die von einer Spitzhacke herrührt .Heute nachmittag begaben sich mit Automobilen Regierungs¬präsident v. Hövel aus Coblenz, der Lberpräsidialrar Wallraff und derLandrat v. Kruse aus St . Goar zur Unfallstelle. Eine ganze Völker¬wanderung findet nach der Unglücksstelle statt , da sich die Nachrichtvon dem Unglück wie ein Lavffeuer über den ganzen Hunsrück ver-breitet hat . Die Leichen sind unter dem Viadukt aufgebahrt undkönnen meistens erkannt werden . Eine Frau , welche gestern abendentbunden worden ist, lief , als sie die Schreckensnachricht erhaltenhatte , aus dem Hause. Ihr Mann und ihr Sohn sind verunglückt.Die Frau wird vermißt .
Auf recht tragische Weise kam der Schachtmeister Anton Florathums Leben. Ms er bei dem ersten Einsturz mit einer Bahre zurUnglücksstelle eilte, um die verschütteten Kollegen zu retten , wurdeer selbst begraben. Unter den Toten befindet sich auch ein 13 Jahrealter Junge , Peter Mönchhäuser aus dem Schlosse Reichental . Die

Räumungsarbeiten werden durch das uachruffchende Geröll sehrerschwert.
Wie die „Bopparder Zeitung " zu dem Bahnbauunfall meldet, findweitere drei Tote ausgegraben worden. Man schätzt die Zahl der

noch Verschütteten auf 10 bis 18. Es sind meist junge Leute, darunter
vielfach Söhne von Witwen . Die „ Koblenzer Zeitung " meldet zu dem
Unglück weiter : Kurz vor der Unfallstelle befindet sich eine Unter¬führung . Hier sind die Leichen , die man bis jetzt aus dem mehreretausend Zentner betragenden Geröll hervorgezogen hat , untergebracht .Der Berg, welcher zu durchschneiden war . ist etwa 150 Meter laugDie RettungSarüeiten werden von dem Bauinspekror Lemke von der

Betriebsinspektion Saarbrücken geleitet . Die Verletzten find bei ihre«Familien «ntergebracht worden . Sie haben meist Beinbrüche er¬litten , Es hat den Anschein , als ob die Böschung zu stell rngrlegtworden sei, denn die Wände stehen fast senkrecht .
* - -

Von einem Freunde unseres Blattes in Boppatt » wir- rat» hierzu»geschrieben : .
,Aus der ersten Mitteilung in der „Bad . Presse" vom Sam »tag «vkt»tag war für jeden Uneingeweihten zu entnehmen , daß sich da» IttrglüLim Baulos der Firma Grün n. Bilfinger ereignet hat. ES ereignet« sichstaber tatsächlich im angrenzenden von der Firma „Schreiner -Eberhardt «. jSiepmann " gebauten Los, toaS von verschiedenen Zeitungen « ich schm»!richtig gestellt wurde. Die Firma Grün - u . Bilfinger hat bei Bekannt- ;werden der UnglückSbotschaft sofort 40 Mann , mit RettungSgerätert ,Lampen usw. zur Hilfeleistung abgesanbt , welche auf äußerst beschwer- jlichen und verschneiten Wegen gegen 11 Uhr abends an der UnglückSstelle-eintrafen und di« Leute von Schr.-E . u . S . ablösten. Die Verletzten, Rian der Zahl , waren bereits geborgen und in ärztlicher Behandlung . MSntoBgcns 3 Uhr waren auch bereits 7 Tote ausgegraben , darunter die18jährige Tochter des Vorstehers von Lamscheidt . BiS morgens 8 Uhrwaren 2 weitere Leichen geborgen. Nun wurden die Arbeiten durch immer -wieder nachkommende Massen erschwert und der letzt« Tote heute (Sonn¬tag ) früh yß Uhr freigelegt. Nachdem festgestellt war , daß i m g a « z e »13 T » t e zu verzeichnen find, wurde die Arbeit eingestellt.Zwischen Lamscheid und Leiningen führt die Bahn durch einen etwa150 Meter langen und 12—16 Meter tiefen Einschnitt. Dieser war inder Bahnachse durchschlitzt und die Seitenwände mit ziemlich stelle»Böschungen gehglten. Derselbe ist nun noch zu erweitern und die Bösch¬ungen dem Gestein und Boden entsprechend herzustellen. Hierbei warenbeinahe in der Mitte deS Einschnittes 2 Arbeiter mit Bohren beschäftigt , -

welche am Freitag nachmittag 4 Uhr, durch plötzlich aus sie niederkom- -mende Massen verschüttet wurden . Die Kunde davon erreichte bald die «
'

nur wenige Minuten entfernt liegenden Ortschaften Lamscheid und Lein,ingen und alles eilte der Unglücksstelle zu. Ter eine Berschüttet« warbald befreit, während der andere unter einem Felsblock lag. Trotz Ver¬bot und Absperrung seitens des Baubeamteu wollten alle helfend ein-greifcn um den Unglücklichen zu befreien, im Erfer nicht ahnend, daß sichüber ihren Köpfen ein Teil der Felswand von etwa , 150 Kubikmeter(nicht 1000 ! ! ) ablöfte, all den Wackeren den Tod bringend . Dies warAbends nach 6 Uhr.
DaS Gestein besteht bier , wie auf der ganzen Strecke, aus größten¬teils faulem , schiefrigem FelS, dessen Wezränmung durch die rmch alle»Himmelsrichtungen laufenden Abgängen ganz tzesouder« Vorsicht et»



9t& 9. MittagLlatt. Montag -e« 7. Januar 1907.
* Bom Bodensee , 5 . Jan . Ein 17 000 Kilo schwerer

Schienenwege«, beladen mit 30 000 Kilo Eisenbahnschienen , ge¬riet zwischen den Stationen Oberreitnau und Schlachters, wo auf
offener Strecke Schienen abgeladen werden sollten , infolge Ber-
sagrns der Bremse ins Rollen und fuhr alsdann mit rasender' Geschwindigkeit der Station Lindau -Stadtbahnhof zu, wo er
entgleiste. Der Materialschaden — der Schienenwagen stieß aufGüterwagen und einen Bahnpostwagen — ist groß . Der Schienen-
wagen legte die zirka 12 Kilometer lange Strecke in nicht ganzfünf Minuten zurück.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 7. Januar .= Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog hörte am Samstag vormittag von halb 11 Uhr an die Vor-
träge des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Geheime¬rats Dr . Nicolai. Nach der Mittagstafel unternahmen lt . „K.Ztg .

" die Großherzoglichen Herrschaften eure Spazierfahrt . AmAbend wird Seine Königliche Hoheit der Großherzog verschiedenePersonen empfangen.
□ Ihre Gr . Hoh. Prinzessin Marie v . Meiningen kamgestern abend hier an und reiste nachts 11 Uhr 02 Minuten nachParis weiter . Bei der Ankunft und Abfahrt war Graf v. Rhenajeweils an der Bahn .
« Staatsminister Dr. Frhr . von Dusch wird, wie verlautet ,vx den nächsten Tagen einen längeren Urlaub antreten .= Postalisches . Am 1 . März 1907 wird hier Nelkenstraße 35 , EckeSophienstraße , eine mit Telegraphenbettieb und öffentlicher Fernsprech¬stelle verbundene Stadtpostanstalt mit unbeschränkten Annahmebefug-nisten als Zweigstelle des Postamts I (Karserstraße) unter der Bezeich¬nung : „Karlsruhe (Baden) 6" eröffnet werden. — Von jetzt ab istKarlsruhe des weiteren zugelassen zum Sprechverkehr: Beschränkt mit :Lkfsen ( Ruhr ) , Gesprächsgebühr 1 <M ; unbeschränktmit : Crefeld, Dülken,-Erschwrge , Lobberich, Mühlhausen (Thüringen ) , Süchteln. Uerdingenund Biersen (Gebühr 1 JC ) .
X Bom Eisenbahnverkehr . In maßgebenden Kreisender Eisenbahnverwaltung trägt man sich mit dem Gedanken , inden vom 1 . Mai ab nach dem neneu Tarif verkehrenden Per -

sonenzügen die II . Wngenklaffe anszugebe « und dafür neben derIIIb -Klaffe zu 2 Pfg . die III . Klasse zu 3 Pfg . einzuführen.0 KrteiterSildungsverei «. Wir machen auf de» heute Mon¬tag abelld im Vereiuslokal stattfindenden hochinteressante» Vortragdes Herrn Professor Dr . Goldschmit über „GroßherzogFriedrich in der Geschichte " aufiiierksam und bemerken , daßGäste rmd Dame » willkommen sind.
2 Deutscher Verein für Bolkshygiene und Gesellschaft zur Bekämpf¬ung des Knripfnschertnms. Nach der durch die Weihnachtszeit bedingtenUnterbrechung wird die Vortragsreihe am Donnerstag den 10. Januar1907 fortgesetzt . An dem Abend wird Herr Zahnarzt Hirschfeld hierüber „ die Zahnfäule eine Volkskrankheit, ihre Ursachen und ihre Be¬kämpfung" sprechen . Bei der außerordentlich großen Bedeutung desThemas ist ein recht zahlreicher Besuch wohl sicher zu erwarten . Der

Vortrag findet, wie gewöhnlich , unentgeltlich statt . Wir verweisen nochbesonders auf die Bekanntmachung im Anzeigenteil des Blattes .
§ Der Alkohol . In der verflossenen Nacht um 11 Uhr wurde aufdem Gehweg der Rüppurrerstratze ein lediger 22 Jahre alter hier be¬

schäftigter Schmied in bewußtlosem Zustande aufgefnnden. Er wurdemittels Droschke ins städt. Krankenhaus verbracht, woselbst der Arztsinnlose Betrunkenheit festftellte , Heute früh war der Betrunkene wiederbeim Bewußtsein, mußte aber noch im Spital verbleiben.
tz Falsches Geld. Innerhalb der letzten 8 Tagen nahm ein hiesigerGeschäftsmann ein falsches Einmarkstück , mit der Jahreszahl 1904 undhem MünzzeichenA , ein.
8 Fahrraddiebstahl . Vom 3 . auf 4. ds . stahl ein Unbekannter auseinem Hausgang in der Lessingstratze ein Fahrrad , Marke Badenia , der

Fabriknummer 104 609 , der Polizeinurmner 12883 Khe . im Wertevon 80 S .
ß Diebstahl. In der Sofienstraße wurde am 4 . d . M.einem Dienstmädchen

' mittels Nachschlüssel Schmucksachen imWerte von 15 Mark gestohlen .
§ Wegen Verdachts des Meineids bzw . Anstiftung wurde «in

ÄVagenwärter-Gehilfe und ein Wirt aus der Weststadt verhaftet.
8 Verhaftet wurde ein Barbier aus Rechenberg, der von mehrerenStaatsanwaltschaften wegen Diebstahls und ein hiesiger Schlosser, dervom Großh . Amtsgericht hier wegen Betrugs verfolgt wird .

Der F«lver -Weih«achtsstall
«z. Im Reiche der Fulder feierte man am Samstag Weihnachten.Den Saal zierte frisches Tannengrün und in den Nischen standen Ehrist-bäume mit einer Menge Kostbarkeiten geschmückt. Ein Gabentemp-lward errichtet und hier aufgefchichtet die Schätze , die das Reich hergab,Materielles und Ideelles — jedem Gusto zugemessen . Hier waren zusehen die Tiere des Waldes , von sicherer WaidmannshaNd erlegt .

» adtsch « VressL
Flaschen in allen Größen mit herrlich mundenden „Wassern" und demedlen Saft der Reben gefüllt boten sich in herrlichem Arrangement . Da
sah man ferner allerhand Geräte und Kostbarkeitenin mannigfacher Artund Ausführung ; — kurz es war eine Fülle von Gaben aufgestapelt , wie
sie sich eben nur die Fulder , deren Staatssäckel dank einer trefflichenSteuerverwaltung noch Lin Manko gezeigt, leisten durften . . . .Erschienenwaren zur festgesetzten Zeit di« hohen Würdenträger ausFulda , angetan mit ihren Orden und Ketten und bald saß um die Tischedie Sippe beim gelblichen Met und bläulicher Rauch erfüllte die Halle,wob duftige Schleier, die nur langsam der surrende Dentilationsmotor
verzehrte.

Und als sie alle versammelt, erhoben sich die Herrscher von Fuldaund schweigend harrten die Mannen der Dinge , die da kommen sollten.Der erste.der Drei , Fulderpräsident Schelhaas entbot den so zahlreich Er¬
schienenen herzlichenWillkommeMgruß und sprach die Hoffnung aus , daßalle von dem .Verlaus der Feier befriedigt würden und zu Hause amwärmenden Feuer bei Weib und Kind erzählen konnten von dem Schönen,was sie gesehen und gehört. Als er geendet, wurde der Saal verdunkelt,an den Bäumen erglänzten die Lichter und zu den Weihnachtsweisen der
Hauskapelle. sprach Fulder Färber einen stimmungsvollen Prolog , der
allseits Beifall fand und den eindrucksreichen Moment der Feier erhöhte.

Später brachte das stets gern gehörte Quartett (dem die Fulder
Meck , I . Kiby, Müller und Grimmer angehören) mehrere Vorträge , meist
humorifttscher Art , in anerkennenswerter Weise zu Gehör und fandmit ihnen natürlich lebhaften Beifall. Desgleichen wurde ein Duett der
Fulder , Kiby (Violine ) und Maestro Knierer ( Klavier ) sehr freund¬
lich ausgenommen. Ter Zweite Präsident vom „Liederkranz" Dewin
rief den Fuldern ein „Profit Neujahr " zu und beglückwünschte » Di«
Drei " zu dem glücklichen Verlauf der Veranstaltung .

Ueberraschungenmancher Art brachte alsdann die Gabenverteilung .
Der Humor , dem man in Fulda auch an diesem Abend wieder ein
Denkmal gesetzt, kam aus jeder Gabe zum Vorschein . Auch Schlappen-
meister Nagel, der sein Amt vorzüglich versteht, übte seine Funktionenaus . Gemeinsame Lieder und die Darbietungen der trefflichen HauS-
kapelle trugen mtt zu dem gelungenen Verlauf des Abends bei.

Natürlich saß man lange beisammen und der Beschließer deS fuldi-
scheu Stalles löschte erst zu früher Stunde als die Letzten gegangen, die
Lichter .

« uS den Nachbarländer «.
— Metz, 5 . Jan . An den schwarzen Pocken ist nunmehr mich

eine Schulschwestrr erkrankt. Die Schule, der sie angehörte,wurde sofort geschlossen .

vermischte ».
--- Zterki« . 5. Jan . (Tel.) In einem Anfalle geistiger Um¬

nachtung warf sich ein Knecht , namens Schäde , vor den Zug nach
dem Lockstedt» Lager ; er wurde überfahren und getötet .* Hamburg , 5 . Jan . In den Blättern tauchte die Meldung auf ,der von der Staatsanwaltschaft Karlsruhe wegen Mordes seiner
Schwiegermutter in Baden-Baden angeklagte Rechtsanwalt Hau habe
Selbstmord begangen. Von diesem angeblichen Selbstmord ist hier jedoch
nichts bekannt. Hau trifft hier von London erst morgen oder am Mon¬
tag ein.

— l Hamburg, 5. Jan . Die Postbehörde gibt bekannt, daß bei denl
Eisenbahnunsall in Ottersberg die Post für Frankreich verloren ging.
Vorgefunden wurden lt . Frkft . Ztg. 1566 Einschreibbriefe und 79 Wert¬
sendungen. Ein genaues Verzeichnis erscheint Montag .

— Hsnhrort. 6. Jan . Das Hochwasser der Ruhr richtet
bedeutende Verwüstungen an . An vielen Stellen mußte , lt . „Fft .
Ztg ." die U eberfa hrt geschlossen wrrden . Auch an den
Äohlenkippern und Ladeplätzen ruft der Hochwafferstand bereits
Störungen hervor .

<— Köln, 5 . Jan . Heute morgen 9 Uhr wurde der Stationsasfistent
Dörre auf dem Bahnhof Köln-Nippes überfahren . Der Kopf wurde
vom Rumpfe getrennt . Frkft. Ztg.* Bad Kiffingen, 5 . Jan . Im Stadtwald wurde gestern abend ein
Liebespaar erschossen aufgefunden. Es waren der seit einigen Wochendort in Arbeit ste^ nde 18 Jahr « alte Spenglergehilfe Otto Fröhlich und
die im „OstenidMrten" bebienistete zwanzigjährige Kellnerin Käte
Ludwig , beide aus Abensberg (Ninderbayern ) . Sie wurden seit der
Neujahrsnacht vermißt. ( Frkf. Ztg .

" )* Göttingen, 4. Jan . Auf der Bahnstrecke Mischen hier und Rint¬
heim wurde gestern abend der Bahnwärter Schinkel auS Südheim von
dem Frankfurter O-Zug überfahren und sofort getötet. Schinkel, ein
älterer Mann , wollte seinen Menst antreten . und ging, wie die „Frkf. Z .

"
berichtet , zwischen dem Schienensträng nach seinem Posten, als der hinter
ihm herlommende Schnellzug ihn zermalmte.

= Altenkirchen , 7 . Jan . (Tel .) Gestern abend wurden auf
der Neubaustrecke Freudenberg-Rote Mühle bei Wildenberg zwei
italienische Arbeiter durch hevabfallendes Gestein verschüttet und
getötet.

bä München, 7. Jan . (Tel .) Am gestrigen Dreikönigstagewurde der nach siebenjähriger Pause für dis Karnevalsdauer
wieder erstandene historische Schäfflertauz mit einer Huldigungvor dem Regenten in dem von Tausenden gefüllten Kaiserhof der

^
r

Residenz eröffnet. Barhaupt über eine halbe Stunde an dem
geöffneten Fenster in der Winterkälte zuschauend , vergnügte sichder greise Fürst an dem uralten hübschen Handwerksbrauch der
Böttcher und es wurden ihm Ovationen von außerordentlicherWärme und Herzlichkeit dargebracht. Auch zum Prinzen Ludwig
zogen die von einer gewaltige» Menschenmenge begleiteten Schäff¬ler , um in der Wittelsbacher Allee zu tanzen. Der Thronfolgerempfing ebenfalls eindrucksvolle -Huldigungen von der Volks¬
menge .

— 7. Jan . (Tel.) In Holleschowitz , einer Vorstadtvon Prag , wurde gestern eine Jamilie , Suter , Mutter und
tzochter, tot «nfgefuude« . Der Tod ist infolge Einatmen vonLeuchtgas eingrtreten , das aus einer schadhaft gewordenenGaSstraßenleitung in die im Erdgeschoß befindliche» Wohnungeingedrungen ist. Das Unglück soll bereits vor drei Tage» er¬folgt sein. (B. L.-A.)

bä Prag , 6 . Jan . (Tel . ) Der Hochstapler Eduard Czapek istwährend des Transportes von der Irrenanstalt Dalldorf bei Berlin inein hiesiges Sanatorium seinem Transporteur entflohen und konnte bis¬
her nicht wieder eingebracht werden.

* * InurSrnt , 5 . Jan . Auf das Tanwett er ist in Süd¬tirol große Kälte gefolgt. Die Straßen in Trient undRovereto sind ganz vereist ; viele Unfälle fanden statt . DerLopiosee bei Arco ist - » gefroren . (Fkf. Ztg .)— Paris , 6. Jan . (Tel .) Bei Lyon fanden infolge eines
Automobilnnfalles die Fra « eines Arztes, sowie zwei Chauffeureden Tod. Der Arzt, der selbst schwere Verletzungen erlitt , glaubt ,das Unglück sei dadurch herbeigeführt worden, daß einer der
Chauffeure bei einer Biegung von einer Ohnmacht befallen wurde.

Ein Automobilabenteuer des Königs von Sachsen.
= Dresden , 6 . Jan . Vor einigen Tagen fuhr der König FriedrichAugust von Sachsen per Automobil zur Jagr zum Grafen Rex . Inder Nähe der Ziegelei von Zehista bei Pirna begegnete das Auto demGefährt der Brüder Starke aus Pernersdorf . Bei seinem Herannahensprang der ältere Bruder ab, um die unruhig werdenden Pferde zuhalten . Anstatt bei diesem Anblick das Tempo zu zügeln , fuhr der

Chauffeur mit unverminderter Geschwindigkeit weiter . Die Pferdescheuten im Augenblick , als das Auto an ihnen vrbeiraste , schleiftenden jungen Mann mit sich und rissen ihn schließlich unter ihre Hufeund den Wagen, während das Auto weiter fuhr . Erst nach der An¬
kunft in Zehista kehrte es noch einmal um, und der König ordnete die
Ueberführnng des Verunglückten in das Krankenhaus Heidenau an ,wo er gleich darauf verschied. 1 Damit war die verwitwete Mutter desToten des Haupternährers für sie und sieben unmündige Kinder be¬raubt . Das Dresdener Hofmarschallamt hat nun in Anbetracht diesertraurigen Lage der armen Frau eine Entschädigung von insgesamt —
1200 Mark angeboten zahlbar in zwei Raten , 600 M in diesem Jahr ,600 M im nächsten Jahr . Die Frau hat jedoch abgelehnt , sich mit
dieser Vergütung einverstanden zu erklären , und wird ihre weiter¬
gehenden Ansprüche nunmehr gerichtlich geltend machen. (B . Mpft.), , ,‘

V Schiffs -Unfälle.
_

= Ancona , 6 . Jan . (Tel .) Infolge eines starken Sturmes
scheiterte der von Genua kommende griechische Schuner „Urania "
air einem Felsen am Eingang des Hafens . ZwölfPersonen
haben dabei ihr Lebe « verloren ; eine Leiche wurde
geborgen.

bä Sa « Franzizk», 5 . Jan . ( Tel . ) Nach einer Depesche aus PeS-
cadero nahe bei Sa » Franziska ist der Paffagirrdampfer „City of Pa¬nama " mit 70 Passagieren und 30 Mau « Besatzung bei Wardell Beuchunterhalb Pescadero gescheitert . Das Schicksal der an Bord Befindlichen
ist noch unbekannt. Trümmer und mehrere Flosse mit dem Namen City
os Panama wurden an Land geschwemmt . Das gescheiverte Schiff war
«in Doppelschraubendampferund fuhr am 31 . Dezember nach Panamaab . Unter den Passagieren befanden sich 15 Salon - und 25 Zwischendeck-
Passagiere. Die übrigen wwven Chinesen.
Ei« Bomben-Attentat i« einer Philadelphiaer Bank .

= . Philadelphia , 5 . Jan . In der Bierte - Straßen - Rationalbank
verlangte ein Unbekannter 5000 Dollars von dem Präsidenten der Bank
Rushton. Meser ließ den Mann eine Weile warten und telephonierte ,da er an ihm ein merkwürdiges Benehmen wahrnahm , heimlich an die
Polizei . Inzwischen stellte der Unbekannte das gleiche Verlange » anden Kassierer und warf darauf eine Bombe. Durch die Explosion wurdeder Hilfskassierer Maclear getötet, zwei Beamte tödlich und einigeandere Beamten leicht verletzt ; ferner wurde das Bankgebäude in Brand
gesetzt. Auch der Mann , der di« Bombe warf , wurde durch di« Explosiongetötet. Er hatte sich Williams genannt und war ärmlich gekleidet. Alle
Fenster der Bank sind zertrümmert . Bücher und Geld liegen überall
verstreut umher.

Di« Vierte - Stvaßen -Nattonalbank ist eines der ersten Jnstttute des
Landes ; bei ihr find 40 000 000 Doll. Depositen hinterlegt .

Aus dem gewerblichen Lebe».
= Kopenhagen, 6 . Jan . ( Tel . ) Die Straßenbahnbeamten , die am2. Januar wegen Lohnstreitigkeiten in den Ausstand getreten waren ,

fordert . Durch das in letzter Zett in den Boden eingetretene Schneewasser
lösen sich die in den Abgängen liegenden feinen Lehm - und Tonschichtenund geben den darauf oder daran liegenden, Felsschichten eine vollständigglatte Rutschfläche .

Die z. Zt . im Bau begriffene Bahnstrecke „Boppard -Castellaun" ver¬
blichet die linksrheinische Hauptbahn mit der Mosel- und Pfalzbahn un¬
eischließt zugleich den Hunsrück. Der große Höhenunterschied zwischen
Boppard und der ersten Station Buchholz erfordert den Ausbau als
Zahnradstrecke , während dieselbe von da ab als gewöhnliche Adhäsions¬
hahn betrieben werden soll.

Während die obere Stteckeauf der Hochebene des Hunsrücks ziemlich
einförmig dahinzieht, bietet der untere Teil der Zahnradstrecke von Boppdis Buchholz sehr viel an landschaftlichem Reiz und Kunstbauten . An
äußerst schroffen , fast . schwindelerregenden, Bergabhängen entlang sind
auf der kaum 7 Kilometer langen Strecke bis Buchholz 5 Tunnel , 2
große Talbrücken, wovon eine von 60 Meter Höhe und 150 Meter Länge
und außerdem viele kleinere Kunstbauten zu erstellen, deren Herstellung
von der ausführenden Firma Grün u . Bilfinger z. Zt . energisch betrieben
wird. Allsettiges Interesse , ganz besonders in Fachkreisen , erregt z. Zt.
die große, hölzerne Transportbrücke für Lokomottvbetrieb eingerichtet,
welche von der Firma zum Materialtransport erstellt werden mußte .

Xlltntev , Kunst und Wissenschaft .
-2. Karlsruhe , 7. Jan . Am Samstag gab. man im Groß¬

herzoglichen Hostheater Flotows „Martha ". Die Aufführung
leitete Herr Pelton E ck mit viel Geschick . Er bewies besonders
bei den schwierigen Chören im 2 . Teil des ersten Aktes Umsicht
und hatte Bühne und Orchester in fester Hand . Im übrigen stand
die Vorstellung nicht immer auf gewohnter Höhe , da man es auf
der Bühne in mancher Hinsicht anscheinend an der nötigen Auf¬
merksamkeit schien ließ . Frl . Schenker (Lady Harriet Dur -
ham) sang ihre Partte sehr geschmackvoll und fand in Frl . E t -
Hofer (Nancy) eine treffliche Partnerin . Vorzüglich war Herr
R o h a (Lord Tristan ) , der aus der kleinen Rolle wirklich etwas
zu machen verstand. Den Lyonel gab Herr Kurt F r e d e r i ch
dom Kgl. Theater in Wiesbaden und fand mit der Durchführung
der Rolle lebhaften Beifall . Nach der gesanglichen Seite war die
Partie recht hübsch gegeben , fiir das Spiel , das sich in sehr engen
Formen hiett, konnte man sich nicht ganz so erwärmen . Herr

Keller stattete den Pächter Plumkett mit einem humorvollen
Zug ansprechend aus . Das Orchester führte seinen Part be¬
friedigend durch.

= Großh . Hostheater. Zu der auf Donnerstag den 10 ., Sams¬
tag den 12. , Donnerstag den 17. und Sonntag den 20. Januar an¬
gesetzten Aufführung des „Ring des Nibelungen " wird Frau Ella Gul -
branso» die Partien der Brünnhilden singen. Für den kontraktlichbeurlaubten Herrn Bussard singt Herr Dr . Briesemeister den Loge.Frau Gulbranson und Herr Dr . Briesemeister waren , wie schon wie¬
derholt . auch im vergangenen Sommer die Vertreter der genanntenPartien bei den Festspielen in Bayreuth . Für den kontraktlich beur¬
laubten Herrn Jadlowker wird Herr Vogelstrom dom Hoftheater in
Mannheim als „Froh " eintreten . Herr Kromer von Mannheim wird
den Alberich in „Rheingold" darstellen und für die am 20. Januar
kontraktlich beurlaubt « Frau v. Westhoven wird Frl . Elise Müller vom
Hoftheater in Wiesbaden die „Gutrune " singen. In den Partien des
Siegmund und Siegfried wird Herr Kurz -Stolzenberg dom k. k. Hof¬
operntheater in Wien das auf Engagement abzielende Gastspiel sort -
sctzen.

A .H . Karlsruhe , 7 . Jan . Der Kaufmännische Verein Hierselbstbot am Samstag abend seinen Mitgliedern eine ganz besonders in¬
teressante Unterhaltung in dem Gastspiel des Frankfurter Künstler-
CabaretS. Die kleine Gesellschaft , die aus 2 Damen und vier Herren
bestand, verfügte sowohl über ein reichhaltiges und abwechselungsvolles
Programm wie auch über Kräfte nicht gewöhnlicher Art . Der weiblicheStar war unstreitig Frl . Marie Wolf vom Metropoltheater in Berlin ,ein« geschmeidig -schlanke Erscheinung von pikantem Reiz, deren Vm>
ttagsart gehoben durch eine gefällige Stimme , auch in den kecksten An¬
deutungen eine überzeugende schelmische Naivetat festzuhalten verstand,die ihres Eindrucks sicher war . So nur konnte Ninetta 's „Böbs rose "
von Dellinger , konnten Einödshofers „ Austern" und „ Ach Herr Sekre¬
tär " so zündend wirken, daß die Sängerin ohne ein« Reihe stürmisch
applaudierter Zugaben nicht davonkam . Mit Bohm'S „Waldteufel "
führte sich Frl . Lilly Rrn «e, eine Künstlerin von stattlicher Gestalt und
klangvoller Stimme ein, di« dann mit dem Viljalied und vor allem mit
dem zweimal riesig fesch gesungenen „Lied vom dummen Reiter " auS
Lehars „Lustiger Witwe" Effekt macht« und späterhin mit Eysler 's
„Kirschenlied " und dem SchützenlieSl -Brieflied brillierte . Der männ -
liche Stern des Ensembles, Herr Adolf Remvnd, trat in der durch -
schlagendcn Wirkung seines ganzen Auftretens , das auch mit den durch.

aus nicht mehr allzureichen aber nicht unsympathischen Stimmmitteln ,die kleinsten Pointe ausdrucksvoll zu gestalten wußte, erfolgreich Frl .
Wolf an die Seite . Ein drolliger Komikerkopf , dessen Augen listig
funkelten und der zugleich doch wieder viel Gemüt zu zeigen schien . Mit
Holländers „Me Kirschen in Nachbars Garten " hatte Herr A. Römorid
sofort den Erfolg in der Hand und wußte ihn mit desselben Komponisten
„Vorschußauf die Seligkeit" und dem „ letzten Thal er"

, dem „Lied vom
Glück" und den Jahreszeiten der Liebe" nach der humoristischen wie nachder gemütvollen Seite hin so außerordentlich zu wahren und zu steigern,daß der herzliche Beifall auch bei ihm kein Ende nehmen wollte und auchdie famosen Zugaben des Zecherlirdes , vom Manzanares und aus „De:
Teufel lacht dazu" dem Publikum kaum genug schienen . In Herrr -
Albert Mische!, der die Sänger am Flügel unterstützte, hatten dieselbeneinen vorzüglichen auf ihre Eigenart eingehenden Begleiter . Als de¬
klamatorisch Mitwirkender endlich gesellte sich ihnen Herrn Max Rei -
mann zu , dessen humoristtsche Rezitationen vielfache Heiterkeit hervor¬
riefen , aber neben dem ausgezeichneten gesanglichen Teil doch nicht recht
aufkomnren wollten . Jedenfalls hat der Vorstand des KaufmännischenVereins seinen Mitgliedern , die ein Tanz noch lange zusanrmenhielt ,mit dem Engagement dieser Kabaretgesellschaftl eine große Freude be¬
reitet .

* HeÄelberg, 5. Jan . Zum Prorektor der Universität für das
nächste Studienjahr wurde der Strafrechtslehrer Geh . Hofrat v. Lttien -
thal gewählt. — Der Professor der Botanik und Direktor des botanischem
Instituts , Georg Klebs in Halle, hat lt . „ Köln. Ztg ." einen Ruf hieherals Nachfolger des verstorbenen Botanikers Pfitzer erhallen .

---- 7. Jan . (Tel.) Die hiesige Kunstdeputation
erließ ein mit 4000 Mk. dotiertes Preisausschreiben für ein
Denkmal , dar die Sage vom Glockenguß zu Breslau ver¬
herrlicht.

---- T»»k«u. 6 . Jan . (Tel.) Auf der Insel PorguerolleS
sind in Gegenwart des Unterstaatssekretärs der Posten und
Telegraphen Simpan Versuche mit drahtloser Telegraphie ,
angestrllt worden, welche ausgezeichnete Ergebnisse gehabt habeit. Es
konnten Nachrichten auf eine Entfernung von 2000 Kilo¬metern übermittelt werden.

lick London. 7. Jan . Tel. DaS Ausschreib«« für das dies¬
jährige Gordon - Bennett - Rennen für Luftballons ist
erfolgt. Die Wettfahrt findet ab St . LoniS in Amerika statt, da
die Amerikaner den Preis zu verteilen habe».



ettte 4. Dadtfche Wreffe . Mittagblatt. Montag den 7. Januar 1907. Nr . N
haben heut « den ihnen vom hiesigen Bürgermeister Jacobi gemachten
Bermittlungsvorschlag angenommen ; nach demselben werden die von
den Ausständigen ausgestellten Forderungen von der Straßenbahn »
gesellschaft mit einigen Abänderungen bewilligt . Die Arbeit wird am
Montag früh wieder ausgenommen . Das Ergebnis des AusstandeS
sind kleinere Lohnverbesserungen und eine Verkürzung der Arbeitszeit .— Sofia , 6 . Jan . (Tel .) Die bulgarische Regierung be¬
müht sich energisch, des Ausstandes der Eisenbahnangestellten
Herr zu werden. Sämtliche Ausständigen sind aus dem Dienst
entlassen und zum Räume» der Dienstwohnungen gezwungenworden. Ein großer Teil der Ausständigen erhielt bereits ihre
Einberufung als Reservisten und versieht unter militärischer Be¬
wachung den Eisenbahndienst. Es macht sich eine Passive Resistenzbemerkbar. Die Sozialdemokraten treten Mr den allgemeinen
Ausstand ein .

Telegramme der „ Bad . Presse" .
hd AerEn , 7 . Januar . Die Fraktion der freisinnigenVolkspartei hat beschlossen , im Abgeordnetenhause einen An¬

trag auf Einführung des allgeaieiuen gleichen direkten und geheimenWahlrechtes für die Wahl zum preußischen Landtageein-ubringen.
h <s Berlin , 7 . Jan . Die „Zeit am Montag " berichtet über neue

Ausweisungen von Ausländern . So ist z . B . ein russischer Staats¬
angehöriger namens Bürger , Ncklcher seit etwa 13 Jahren in Berlin
ein Tuchgeschäft betreibt , plötzlich als lästiger Ausländer auSgewiesenworden . Daß es sich hier nicht etwa um die Ausweisung eines Mittel¬
losen handelt , beweist der Umstand , daß Herr Bürger eine jährlicheSteuer von 360 <M bezahlt . Gegen eine andere Ausweisung wird
zurzeit Beschwerde bei dem Regierungspräsidenten in Potsdam ge¬führt . Es handelt sich um den in Charlottenburg wohnenden Kauf -
nmnn David Silberbrand aus Kiew , dem eine große Anzahl von In¬
habern erster hiesiger Geschäftshäuser das beste Leumundszeugnis
auSstellte und dies durch ihre Unterschrift bekundeten.

— Breslau , 7. Jan . Zu den Feierlichkeiten anläßlich
des 25 jährigen Bischofs - Jubiläum - des Kardinals
Kopp , wird auch der Kultusminister von Studt in Breslau
eintreffen und an dem F e st g o t t e s d i e n st und derGratli¬

ck a t i o ns - Cour , sowie dem anschließenden Diner am Diens¬
tag teilnehmen .

— Gmunden, 6 . Januar. Ein offizieller Bulletin be¬
sagt : Die Königin von Hannover ist in der Nacht vom 5 . aufden 6. Januar an einem eingeklemmten Leistenbruch plötzlich er¬krankt. Die vorgenommene Operation gelang vollkommen .

bä Wie«, 7. Jan . Entgegen einer Meldung der Braunschweiger
Neuesten Nachrichten besteht die Operation der Königin von
Hannover im Ausschneiden eines kleinen Geschwürs in der
Wange und ist ganz ungefährlich .

— Pari -, 7. Januar. Die 1. und 2. Schwadron der
Pariser republianische Garde veranstaltete im Hofe der Kaserneeine lärmende Knndgeblmg gegen die Offiziere. Trotz der Er¬
mahnung des Offiziersstellvertreters fuhren sie fort, in der Kaserneüber Hungersold und Ueberlastung zu rumoren . B .-L.-A.= Biserta , 6 . Jan . Kriegsminister Picquart ist heute anBord des Kreuzers „ Condö" von hier wieder abgereist.

Bom französischen Kulturkampf .
e= >Bordeaux , 6 . Jan . Ter Unterstaatssekretär im Ministerium des

Innern Sarraut führte in einer Rede , die er gestern übend hielt , aus ,das Land sei nach der Durchführung des Trennungsgesetzes friedlich.DaS Gesetz sei seiner Meinung nach so liberal , daß der Klerus und die
Gläubigen sich sofort vor dem Gesetz gebeugt hätten , wenn nicht «ine
fremde Macht die Auflehnung befohlen hätte .

— - Clermont -Ferrand , 6 . Jan . Justizminister Guyot -Dessaignrerklärte in einer hier gehaltenen Rede , das Kabinett sei in feinen An¬
sichten vollkommen einig und die Regierung entschlossen, an alle demo¬
kratischen Probleme vorurteilsfrei heranzutreten .

hä Asm , 6. Jan . Ein Spezial - Gesandter des Vati¬
kans geht morgen nach Paris . Er ist Ueberbringer eines eigen¬
händigen Schreibens des Papstes an de» Kardinal Richard
mit den letzten Instruktionen des Papstes für den fran¬
zösischen Klerus . ^ ^

Bon» Balkan .
hd Konftantinspek , 6 . Jan . Das Küstenpanzerschifs

Assar - i - Tewfik , das auf der Germaniawerst zu Kiel umgebantworden ist, ist heute wieder ein getroffen .
— Sofia, 6 . Jan . (Wien. Korr.-Bur ) Den hiesigen leiten¬

den mazedonischen Kreisen wurde aus Mazedonien gemeldet , daß
Damia Gruew , der als das eigentliche Haupt der inneren revo¬
lutionären Organisation gilt, bei dem Dorfe Rusenow im Ge-
biet Maleschewo mit 5 Begleitern von dem türkischen Militär
getötet worden ist. Obgleich die Nachricht amtlich noch nicht
bestätigt ist, ruft sie allgemein den größte« Eindruck hervor.

Zur Lage in Persien .
— Teheran (Persien ), 6. Jan. Während eine- JagdanS-

flugrS nach einem etwa 30 km von hier entfernten Orte wurden
Legationssrkretär Frhr . v. Richthofen und Dr . Schultz überfallenund beraubt . Beide blieben unverletzt. Die Regierung hat auf
Verlangen des Gesandten Stemrich die Bestrafung der Schuldi¬
gen und Ersatz des entstandmen Schaden- zugesagt.

bä London, 5. Jan . Die deutsche Gesandtschaft in
Teheran hat nach Berlin um Entsendung von Lehrern für
die deutsche Schult in Teheran gebeten. Von einer projektierte«
deutschen Bank in Teheran und von einer d rutsch e »
Anleihe hat seit längerer Zeit nichts mehr verlautet.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
Bern , 5. Jan . Für den Posten des Generalinspek -

tors der marokkanischen Polizei hat sich dir jetzt etwa ein
Dutzend Kandidaten gemeldet .

Der Kampf um die Festung Raisnlis .
---- Tanger , 6. Jan . Der Kampf um Ziuat hat gestern be¬

gonnen. Punkt 11 Uhr eröffneten die vordersten Linientrnppea
des Kriegsministers Gebbas das Feuer gegen die Festung Rai -
sulis , dessen Leute aus einer gedeckten Stellung das Feuer lebhafterwiderten. Da Raisulis Leute bessere Gewehre hatten als die
Regierungstruppen , ließ Gebbas die Schütze» zurückgehrn und die
Arttllerie auf 1600 Meter das Feuer eröffnen. Gegen zwei Uhr
wurde das Feuer aus der Festung zum Schweigen gebracht . Geb¬
bas ließ nun seine Leute wieder Vorgehen .

Raisuli ist inzwischen in unbekannter Richtung in das Ge¬
birge eutwicheu . Man vermutet, daß er sich in den Felsen des
Gebirgskammes verborgen hält ; seine Verluste sind noch uube-
ßount. Auf Seiten der Regierungstrnppen wurden zwei Mau «

getötet und mehrere verwundet, darunter der Bucht « Ben Bag-
hadi, ein Führer , der einen Schuß in das Ohr erhielt.— Tanger , 6 . Jan . (Havas .) Nach weiteren Nieldungenüber den Kampf bei Zinat soll Raisuli um 3 Uhr sich noch in
seiner Wohnuug aufgehaltea haben ; nur mehrere seiner Partei -
ganger hätten sich in das Gebirge geflüchtet . Tie Bewohner von
Tahs und Anderas nahmen am Kampfe nicht teil .Das Haus Raisulis ist nicht iu Brand geschossen , nur einigeHütten, sowie Strohhaufen in der Umgebung sind in Flammen
aufgegangen . Auf Seiten der Truppen des Sultans sollen7 Mau » gefallen sein.

— Tanger , 6 . Jan . (W. 39.) Den letzten Nachrichten vonder Mahalla zufolge sind bei dem Kampfe um Zinat zwanzigMau » der Sultaustruppeu gefalle «, während die Anzahlder Toten auf Seiten Raisulis f ü « f z i g beträgtz Raisuli ge¬lang eS, abends aus Zinat , das zerstört ist und in Flammen steht ,ins Gebirge zu fliehen.
— Tanger , 6 . Jan . (W . B .) Der verwundete Führer der

Regierungstruppen Br » Baghadi , dessen Zustand sich gebesserthat, sagt, die Festung Zinat könne , obgleich sie noch nicht gefallen
sei, doch den Anhängern Raisulis jetzt keinen genügenden Schutzmehr bieten. Die letzteren haben durch etwa siebenhundert Mannvon den Gebirgsstämmen Berstärknng erhalten .Bei dem Angriff auf Zinat soll der frühere Stellvertreter
Raisulis in Tanger , Be» Mansur , der sich besonders eifrig gezeigthat, erklärt haben, er werde heute früh in die Festung eindringc».Es heißt, daß die Andjeras , welche gestern dem Kampfe nur zu¬sahen , sich heute am Angriffe beteiligen wollen.

Gefangene sind gestern vor Zinat nicht gemacht , doch sielen2000 Stück Hammel, sowie anderes Bieh in die Hände der An¬greifer. Ein aus hundert Maultieren bestehender Munitions -konvoi erreichte nachts die Mahallah .
---- Tanger , 6 . Jan . (Reuter .) Amtlich wird bestättgt,daß die Festung Raisulis zerstört und Raisulis e l b st ins Gebirge g e f l o h e » ist.— Tanger, 6 . Jan . Der scherifische Kriegsminister hat inoffizieller Form an die hiesige französische Gesandtschaft das Er¬suchen gerichtet ihm den französischen Offizier Benrcdira zurLeitung der Artillerie gegen Zinat zu überlassen. Benredira hattebereits im Jahre 1904 in Udschda an der Kampagne gegen denRoghi teilgenommen und sich dabei ausgezeichnet . Nachdem der

französischen Gesandtschaft die von ihr verlangte Garantie zuge¬sichert worden war , hat sie Benrcdira die Erlaubnis erteilt, denkErsuchen des Kriegsministers Gebbas nachzukommen . Heute istBenredira mit dem Geschütz , das er in Udschda bei sich hatte , vonTanger abgegangen. Der Angriff auf Zinat ist seit heute wiederim Gange. Ueber den Erfolg liegen noch keine Nachrichten vor.---- Tanger , 6 . Fan . (Havas .) Durch glaubwürdige Einge-borene ist die Nachricht hierher gelangt , daß die Truppen desWachsen dieFestungRaisuliseingenommeu haben.Im einzelnen wird darüber gemeldet:
Die Artillerie der Mahalla schleuderte zu Mittag zwei Gra¬naten in die Festung Raisulis . Als hierauf keine Antwort er¬folgte und man daher die Festung verlassen glaubte , rückte einTeil der Mahalla vorsichtig vor. Sie fanden die Tore geöffnetund das Innere der Festung von den Leuten Raisnlis verlassen;es war nur eine Anzahl Verwundeter zurückgeblieben , die nichthatten fliehen können , unter ihnen ein Vetter Raisulis .Man hegt große Befürchtungen wegen des Schicksals vonetwa 14 Gefangenen, unter denen sich der vor kurzem von RaisulisLeuten festgenommene portugiesische Schubbefohlenc Arras sowiedrei seiner Verwandten befanden. Man glaubt , daß Raisuli siemit sich genommen hat.
— Madrid , 7 . Fan . Von hier werden dem „Verl . Lokal-Anz .
" Einzelheiten über die Kämpfe von Zinat gemeldet : Darnachbeobachteten von den Zinnen der Alcazabra-Zitadelle in Tangerund von dem die Höhe der Stadt überragenden Marschan-Hügelan die Tausende die Abwicklung des Kampfes.
Nicht bloß der mächtige , von jeher Raisuli feindliche Angera-Stamm schloß sich den Kämpfenden an, sondern auch alle Kabylen.Um sich für den Abfall der Kabylen zu rächen , hatte Raisuli dieDörfer angezündet, Kinder getötet, Weiber geschändet und Männergefangen fortgeführt . Gestern sind von Tanger weitere 6000Mann abmarschiert.

Sur Reform - «. Revoluttonsbewegung in Rußland.hd Lodz , 6 . Januar . Die Not nimmt infolge der Arbeiter-AuSsperrung unter der Arbeiter-Bevölkerung iu bedenklicher Weisezu . Auch die Zahl der Verbrechen mehrt sich in erdrückenderWeise.
--- Jekaterinoslaw , 5. Fan . In der Vorstadt Amur explv-vierte gestern in einer leeren Wohnung eine Bombe. Die Polizeistellte eine Haussuchung an und fand noch zwei ebensolche Spreng -apparate ; sie schasste sie in einen besonderen Raum , in dem sieheute gesprengt werden sollten . Heute nachmittag erschienen dreiKosakenoffiziere und baten, man möge ihnen die Bomben zeigenAls ein Offizier eine Bombe aufhob, erfolgten zwei Explosionen̂durch welche die drei Offiziere und ein Schutzmann getötet würdenEin Pollzeiofsizier w«xde schwer verwundet, ein Teil des Hauseszertrümmert .

Die Ermordung des StadthauptmannS von Petersburg .— Petersburg , 5. Jan . Ueber die Ermordung de? Stadthaupt -manns von Petersburg von der Lauuitz berichtet ein Augenzeuge dem„ Daily Telegraph " wie folgt : „ Wir waren im ganzen etwa 200 Per¬sonen und auf Einladung des Herzogs von Oldenburg selbst, der Patrondes Medizinischen Instituts ist. erschienen. -Sonst wurde niemand ohneeine Einladungskarte zugelassen . Als der Gottesdienst zu Ende warverließ der Herzog von Oldenburg als erster di« Kirche, gefolgt von seinerGemahlin Eugenik , Prinzessin Romanvwskaja , hinter der der Stadt ,hauptmann mit seinem Privatsekretär Wuitsch ging . Herr Wuitschfühlte plötzlich , daß ihn eine Hand unter di« AchsrlhShle faßte undglaubte , «in Freund wolle mit ihm sprechen. In diesem Augenblick warder Kopf des StadthauptmannS . der auf der dritten Stufe der Treppestand, genau in gleicher Höhe mit dem Arme des Sekretärs . PlöhMertönte der laute Knall eines Revolvers durch das Gebäude . HerrWuitsch -bemerkte, daß die Hand, die unter seinem Arm durchgeglittenwar , den Schuß abgefeuert hatte , und daß das Geschoß in den Hinter -kopf des StadthauptmannS eingeschlagen war . Derselbe taumelte gegendie Balustrade , worauf der Mörder noch einmal schoß und seinem Opferein Geschoß in den vnterleib jagte . Der Herzog von Oldenburg drehtesich schnell herum und ergriff den Mörder , der seinerseits denPrinzen ver¬zweifelt umklammerte und mit ihm auf die Treppe stürzte. In diesemAugenblick eilte der Adjutant des StadthauptmannS herbei, zog seinenSäbel , schwang ihn und spaltete mit einem Hieb den Kopf des Atten¬täters .
Der Mörder gehörte allem Anscheine nach der gebildeten Gesell¬

schaftsklasse an , litt aber, nach Ansicht der Aerzte , an einem unheilbarenLeiden, das seinem Leben unter allen Umständen ein Ende gemacht habenwürde.

Handel i, «u> Verkehr.
X Durlach , 5 . Jan . Der heutige Schweinemarkt war mit 98 Läu ,

fer- und 335 Ferkelschweinen befahren , welche sämtlich verkauft wurden .DaS Paar Läufer kostete 30 —60 Jl , das Paar Ferkel 16—25 M . Bei
starker Nachfrage wurde der Markt rasch geräumt .* Manubeimer Hetreide-Mocheuberichi . Die Abschwächungder amerikanische » Terminmärkte hatte eine ruhigere Stinimiing im
Getreidegeschäft der abgelanfeiieii Woche zur Folge, doch blieb die
Grimdstimmung eine feste und es fanden ziemlich belangreiche Umsätzein neueni Laplata- Weizen statt. Weizen . Russische und rumä¬
nische Weizen haben sich im Preise fest behauptet , während ameri¬
kanische und argentinische Sorten etwas uachga^en. Roggen
fest bei knappen, Angebot . G e r st e . Braugerste unverändert ,Fnttergerste fest. Hafer fest. M a t S fest.

Wasierstand des Rheins.
Aonllan». Hafenvegtl . b. Jan . 2,72 ,» (4. Jan . 2,7V m).
Schufterinser, 7 . Januar . Morgens 6 Uhr 1.35 m.
Lteßk. 7. Januar Morgens 6 Uhr 1,91 m .
Mara «, 7. Jannar . Morgens 6 Uhr 3,58 m, gef. 0,22 m,
Mannheim . 7. Januar . Morgens 7 Uhr 3.33 «>.

Aergniigungs - und Vereins -Anzeiger.
<Da » Nähere bittet mnn a»S dem Inseratenteil z» ersehe». )

Montag den 7. Januar :
Alpenverein . 8i/ 2 Uhr Monatsversammlung . Arche , Moninger .
Arbeiterbildungsverein . Sy 2 Uhr Vortrag und Versammlung . }Apollotheater . 8 Uhr Darictevorstellung .
Deutschnat . Handlungsgrh .-Brrband . 0 Uhr Stenographieunterricht .
Fußballverein . 9 Uhr Sitzung des Geschäftsausschusses.
Kolostrum. 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnverein . 8 U . Allg . Turnen . 6 U. Damenabtl . Friedrichschul«.
Tnrngesellschaft. 8 U .Turn . f . Zögt . Nebeniussch . 8 U .Damenadtl .Realsch,Zitherklub. 8yz Uhr Probe im Prinz Karl .

Spielplan des Großh Hoftheaters :
In Karlsruhe :

Dienstag , 8 . : Abt . C . 28 . Ab .-Vorst . ( Repertoiränderung ) : Negen
Erkrankung von Hugo Hahkerl statt „Der Familientag "

„Wann wir
altern ", eine dramatische Plauderei von Oskar Blumenthal — „Der
Damenkrieg "

, Lustspiel in 3 A . nach Scribe und Legouve , übersetztvon Laube . 7 bis nach 9.
Donnerstag , 19 . : Abtl . B . 30 . Ab. -Vorst. „Der Ring des Nibe¬

lungen "
, Buhnenfestspiel von Richard Wagner . Vorabend : „Das

Rheingold " in einem Aufzug . 7 bis nach ^ 10 .
■ Freitag , 11 . : 21 . Vorst , außer Ab. Einmaliges Gesamtgastspiel

von Suzanne Despres und ihrer Gesellschaft vom Theatre de L' Oeuvre
in Paris : „ Therese Raquin ", drame en 4 actes d 'Emile Zola . 7 Uhr.

Samstag , 12 . : Abtl . B . 31 . Ab.-Vorst . „Der Ring des Nibelungen ".
1 . Tag . „Die Walküre" in 3 A . von Richard Wagner . % 7 bis 11 .

Sonntag , 18 . : Abtl : C . 29 . Ab. -Vorst. „Der Verschwender", Ori -
ginalzaubermärchen in 3 A. von Ferd . Raimund , Musik d. Konradin
Kreutzer . % 7 bis geg . 10 .

Montag , 14 . : Abtl . B - 33 . Ab.-Vorst. „Ein idealer Gatte " von
OSkar Wilde . 7—y210.
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yy Oatertag
Kassenschrank .

Derselbe bietet Ihnen die
höchste Sicherheitgegen alle
Feuer- u . Einbruch -Gefahren .

Alleinige 1 „ Ostertag -
Lieferanten / Werke “

Vereinigte Geldschrank -
Riesen -Panzerachranlt : fabriken , A.G ., 1(K,91«Au8, t6|1
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Statt besonderer Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden und Br-

kannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
unfern lieben, unvergeßlichen Gatten, Sohn , Bruder und
Schwiegersohn

Camill Siebter
Techniker

am Samstag den 5 . er., morgens 6 Uhr, nach langem schweren
mit Geduld ertragenem Leide«, im Alter von 38 Jahren , zu
sich zu rufen.

Karlsruhe , den 7. Januar 1907.
Im Namen de« trauernde « Hinterbliebenen :

Elise Stehler , geb. Berberich .
Die Beerdigung findet am Montag den 7 . d . M., nach,

mittags 4 Uhr , in Karlsruhe von der Friedhoskapelle aus
statt. — Traüerhau» : Zähringcrstraße 18, II . 602

Harum sind die Zähne sn teuer ?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“.
Zähne von Ä Mark an

unter Garantie . 16458*
Ganze Gebisse , 28 Zähne , von SO Mk. an . Repara¬turen i—2 Mk . Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3 —4 Mk . Zahnziehen I Mk.
. Teilzahlung gestattet . = = == =

Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz und
ist ein Abfallen vom Gaumen derselben unmöglich .

Nachahmungen « erden gerichtlich verfolgt .
Carl König , Dentist,Kaiserstrasse 124 b , fis-ä-fis Antomaten-Restannnt .
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Inventur - Räumungs - Verkauf
Nup soweit Vorrat !

2 grosse Posten

Sensationell billige Angebote! Verlangen Sie Rabattmarken !

Normalhemden , 3 Grössen . . Serie I durchweg l «35 Qj
Tn lc otai goil Normalhemden , z 8°ri° II ckui-dvex 2 .28

RosulLr vsLsnflsnL Löksr »Tadellose Ware.

Schürzen
1 Posten farbige ^ yv AI

Kleiderschürzen XO 1
1 Posten farbige

lelonnträgersebllrzen
mit garnierten Trägern

Korsetts
Korsett

3 Posten
mit Ia. Spiral¬
einlage und

Featonansatz

Vn 1*0 Off n>' anfgeaetztem
1VU1 uüll Gürtel u . Spitze

ITnitCoff Halbfrack mit
AUIuull Banddurchzug

und Spitze

durchweg
Stück

Kurztvaren .
TlllliniirtCblÜSSI , weiss u . grau Stück 8H
Talll6n!erS6lllÜ8S « m. Fischbeineinig. „ 1© ^
Taillenstäbe in allen Längen Dtz. 9 ^j
Taillenband in Lahn , 3Vi m Stück 9 P,
Schuhriemen , 80 cm lang Dtzd. 8,3 }
Rüschengummiband, div . Färb . Mtr . 23 H
Sohürzent aid , gestreift , 3 m Stück 8 ^
Schvelssblätter , Trik . m. Gummieinl . Paar IO ,3}
Scfiwaissülätter, Trik . impräg . , Gr. 3, Paar 15 3}

l Post . Hemdenspitzen , 10 m, St. 25 H
1 Post . Klöppel imit. Spitz.,Mtr . 8 u . 6 ,3}
l Post , Unterrockspltzen , i0cmbr . ,Mt . 22 H
1 Post . EiflSätZSdazupass . , 6 cm br . Mt.15 ^1
l Post. Damenspffzenkragen bedeutend unt. Preis.

Parfümerien .
* . Serie I II Hl
Tasohentuchparfüm — as 48 68

"
j

0 . Handarbeiten
wie : Servierdeeken, BnHetdecken , laehttisch -

deeken, Tabletten, Ueberhandtncher, Kissen ,
Daisyarbeiten, Nordische Arbeite , Westen ,
Bfirstentasehen, Jonrnalhalter, Korbdeeken

etc. etc.

0
0

Fapißpworßn.
100 Blatt Butterbrotpapier i. Carton 20 H
1 Partie Crepeläufer , hübsche Muster 24 /A,
100 blaugefütterte Briefcouverts 38 H
Album von Karlsruhe m . 12 Ansichten 35 H
Briefordner mit Hebel und extra¬

starker Feder . . . 95
Papierkörbe aus Pappe . . . . 45 H

Eine Partie

Noten Ladenpreis
bis 2 Mk. jetzt

1 Posten
Briefmarkenalbum

leicht beschädigt , bedeutend ermässigt

l ^rtrisclniii ^ raii ]
fl Portion Kaffee
fl Berliner Pfannkuchen 4

In unserer Lebensmittel - Abteilung :
Dienstag eintreffend : .ggjfc

Fst « ISTeapol . Blumenkohl Kopf -i - Ö4

4 KOI auf &esssr« fl KOI
19 (OLacKschuheld |0

n J1J1L ., . . I Rote und schwarze 4 «vuamen - Oamenlederpantotrel l *'®
I arksrhiih * mit warmem Futter

36'5 i
durchweg Paar fl

| mj£ warmem Futter |

Bijouterie .
1 Partie Halaperlencolliere

Steg, 3 und 4 reihig
6 reihig

mit Simili-
a * 4
48 S>

Alle besseren Perlencolliers
mit IO «

/«

1 .90 90 9>

" “
1 .20

[ Partie Kettenarmbänder , 3
4-reihig, m . Anhänger, Alpaccasilber

L Partie Gliederketten . t\ (Jr
Armbänder , sehr modern ZiZw

1 Partie Ohrringe mit 20 Prozent Rabatt. |

Geschw . Knopf .

Stockbrief .
Gegen den unten beschriebenen

Kanonier Smil Dietrich der 3.
Batterie diesseitigen Regiments, wel¬
cher flüchtig ist, ist die Untersuchungs¬
haft wegen Fahnenflucht verhängt.

ES wird ersucht, ihn zu verhaften
und an daS Regiment oder an die
nächste Militärbehörde abzuliefern .

F . d. e . R . K.
575 .2 .1 Riese,

Major u. Abtlgs-Sommandeur-
Beschreibung:

Alter : 23 ' /, Jahre- Größe: 1,62 Mtr.
Statur : kräftig - Haare : schwarz.
Augen : schwarz. Nase : gewöhnlich.
Mund : gewöhnlich. Bart : kleiner
schwarzer Schnurrbart . Gesicht : ge»
wöhnlich- Gesichtsfarbe : gesund.
Sprache: deutsch (Oberelsäßischer
Dialekt ' , spricht auch gut iranzösisch.

Meldung : Trägt Civillleider.

Offene

Die Stelle des Wärters zur Be
sorgung der KreiSstratze Nr. S zwischen
Jöhlingen und Weingarten K. 0—4,5
mit dem JahreSlohn von 600 Mk.
und den üblichen Nebennutzungen ist
neu zu besetzen.

Anmeldungen nimmtHerr Straßen
meister Dilger in Durlach unter
Borlage eine» Geburtszeugnisses , der
Militärpapicre, des gemeinderätlichen
Leumundszeugnisses und eines ärzt¬
lichen GefundheitSzeugnisieS binnen
14 Tagen entgegen. 584 .2.1

Karlsruhe» den 5. Januar 1907.
flkWifftk . u . ZtriMliiliils-tktiin.

Die mit Bekanntmachung vom 20.
Dezember 1906 auf 1 . Februar 1907
angekündigte
AuWe »er ieftnbeieti Tikishtste

8, 8, 7 nn » 8
der Darifgrnstpe IV deS neuge-
gründeten westdeutschen VerbandeS
wurde auf 576
1. März 1907 verschoben .

Karlsruhe , den 4. Januar 1907 .
Gr. Genaraldirektio« der

badische« StaatSeisenbahnen.

MM - ilOWlIg.
Dienstag den 8. Januar ,

nachmittags 2 Uhr,
werden im Auftrag wegen Wegzug
Durlacher Allee 69, gegenüber
dem Schlachthaus gegen bar öffent¬
lich versteigert : 592

1 große Partie tiefe , flache und
Dessertteller , große Platten , 1er
und 2er Plättchen, Suppenschüsseln ,
Saucieren,Kompottschalen :c.,eiserne
und Messingpfannc « , Kasierollen ,
Emailgcschirr , Formen, Fischkeffel ,
Eimer, verschiedene Löffel, Wassrr -
u. Weingläser, Weinflaschen , Ser¬
vierbretter, 1 schöne kupferne Punsch¬
bowle , Champagncrkühler , 1 großer
Grammophon, ein gnterhalrenes
Dafelklavier und sonst noch vieles,

wozu Liebhaber höflichft einladet
S . Hifchmann , Auktionator.

iirtmnitcllf
ist in der Kreisvflcgeanstalt Fnßbach
sogleich zu besetzen. Anfangsgehalt
bei freier Station 280 Mk. Bewerb¬
ungen sind mit Zeugnissen an den
Anstaltsarzt Herrn Bezirksarzt
Herzog i« Gengenbach einzu¬
senden. 124»

Offenburg , den 5 . Januar 1907 .
Sonder -Ausschutz.

Geld reich .

Tanz -

XSL 'U . X ’ Sy ein
neuer, beginnt am 14. Ja «.
1967 im Gas« Rawack.
Best. Anmeldungen v.Damen

und Herren erbeten. 18880.6 .5
R. Landmesser , Tinzlthttk,

Lachnerftraß« 14 , i.

Schlossevei,
bester u. gutgehendster Lage Karls¬
ruhe» sofort billig zu verkaufen oder
vermieten . Erfragen 86S7L .2

Orb , Bliimenstraße 9.

2'/. Jahre alt , ist z« verkaafen.
8701?. ' Bulach, Renanlagst ». 7V

Zwei Maskenkostüme ,
z« verkaufen : 450.2.3

fein« Pirette «. Herbstkostüm,
« chützenstr. 6 », 2. Stock .

für Dame (Schach¬
brett) zu vorkauf.

Biktoriastraße 1 , parterre.

Versteigerung .
Dienstag den 8 . Januar , nachmittags 2 Uhr

werden im Auftrag im AnktionSlokal Gteinstraße 23, öffentlich gegen
bar versteigert :

Herren« und Damcnstiefcl, Anzug - und Palctotstoffe , Kleider¬
stoffe , Glacehandschuhe , Krawatten, Kurzwaren , ferner : Cognac,
Zwetschgcnwasser , Vanille, Portwein , Samo», Wermuth, Cham¬
pagner, schwarzer Tee, Cichorie , Putzpulver, 1 Partie gut abge¬
lagerte Zigarren und sonst noch Vieles,

wozu Liebhaber srenndlichst einladet 598

Joseph Hifchmann jtv AuktmsgesiW .
Steinstrasse 23 , rechter Seitenbau ,

Telephon 1916.

Fchrnis -Bkrjieigerullg.
SMttwoch, 9. Januar , nachmittags 2 Uhr,

werden im Auftrag im Auktionslokal Stainstr . 23 öffentlich
gegen bar versteigert :

Salon-, Schlaf- und Speisezimmeremrichtung , einzelne Buffets ,
Chiffonniere , Bücherschränke» Schreibtische , Kommode, Salonschränle ,
Trumeaur , Ausziehtische, Diwans , Chaiselongue «, versch. Fauteuils,
1 Salongarnitur (grün), einzelne Bettstellen , Nachttische, Wand¬
schirme, Wandschränkchen» Nipptische, Staffeleien» 1 Salonlampe,
2 Stehlaoipen, schwarze Säulen mit Figuren, Rcgulatcure, Monats-
uhren, 1 Pelzmantel, Herrenwäsche , Unisormröcke, und sonst noch
Bl- lc«, , 599

wozu Liebhaber frenndl . einladet

öoflopd Sl5vdmaim Auktionator.
Sfeinsfpasse 23 , reohfer Seitenbau «

Delepho« 1916 .
NB. Günstige Gelegenheit für Brautleute re .

Tüchtige perfekte 8549
06F ~ Weißnäherin

nimmt »och Kunden an in u. außer
dem Hause. CuUenstr. $7, 4 . St . lk».

öisni-, Zikzn-, West «.
kaust zu höchsten Tagespreisen . 8^«- '
H. Kleinberg «r , Schwanenstr , 23.

Heirats-Gesuch.
Ein Witwer, 53 Jahre alt, kath.«

mit eigenem Haus u . gut eingerichteter
Haushaltung , Pension. Bediensteter,
möchte wegen Mangel an Damenbe¬
kanntschaften auf diesem Wege eine
liebevolle und brave Gattin im Alter
von 35—46 Jahren suchen. Einiges
Vermögen wäre erwünscht . Ernstge¬
meinte Anträge bitte unter Nr. 8729
an die Expcd. der „Bad . Presse" einzu-
reichen . Anonym. bitteichzuunterlassen.

Verloren :
1 Vers . Kettentäschchen mit

Inhalt . Abzugeben gegen Beloh-
nung. Werderstr. 30, II. 8738

Ditinii,e Wn, ’Ä ?«
SamStag früh in dem Hause Karl-
Wilhelmstr . 40» mitgenommen hat,
wird ersucht , denselben zurückzu-
sende » , andernfalls Anzeige erstattet
wird , da dieselbe erkannt ist.

Abzugeben bei 8733.2.1
Gärtner , I Stick.

Piano zu verkaufen,
gebraucht, sehr geeignet für Anfänger.
Preis 170 Mk. « lanprechtstr . 23,
parterre» Hinterhaus . 8724 .2.1

Diwan 6736

neu , gut gearbeitet , für nur 36 Mk .
». verkaufen . DonglaSftr. 3V , p .

Zwei neue, große, elegante B’**

eiserne Bettstellen
für Erwachs , für nur 18 Mk . p. Stück
zu verkaufen . DonglaSftr . 36 » Part.zu verkaufen. DonglaSftr . 36 » Part.
U > zzztil mit neuem Schiff fürmV3 T» 17 Mk . zu verkaufen .
8723 Lchillerstratze 4, II , lkS .

II
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Samstag den 12. Januar

Ball
Beginn Uhr, finde 2 Uhr !
Die Galerie , welche ausschliesslich für unsereMitglieder reserviert bleibt, wird um 8 Uhrgeöffnet.
Karten für Einzuführende für den Saal (laut§ 4 der Statuten) beliebe man Mittwoch den9. Januar, nachmittags zwischen 4—5 Uhr, imLesezimmer in Empfang zu nehmen . 528.2.2

Der Vorstand .

Museum Karlsruhe.
Mittwoch den 9 . Januar 1907 :

Ball , t
Anfang 8 Uhr. Panse 10 Uhr. Ende 2 Uhr.

Die Galerie ist bis 10 Uhr geöffnet undfindet der Zugang zu derselben nur auf derWendeltreppe statt.
Tischkartenzu Mk. 2.50 sind beim Museums¬wirt bis 12 Uhr mittags zu lösen.Bei später bestellten Gedecken erhöht sichder Preis auf 3 Mk .
Karlsruhe , 4. Januar 1907 .

Der Vorstand .
583

Ieutscher Verein für VMlWiene
und AseWist zur Mimpfoitj des Ämpfusihtttms .

Donnerstag den 10 . Januar 1907 , aöends8
im groben Rathanöfaale :

Vortrag to Stirn Zahnarzt lirlMl U
Jlt Zchl,

'
i»le, (int IMmW , ihre Ursche» uni)

ihre Mmpfaiiä".
Eintritt frei für jedermann . — Auch die Damen sindfreundlichst eingeladen . 568.2.1

Verein der Köche Karlsruhe.
Zu dem am Mittwoch den

v 9 . Januar , abends 9 Uhr , imkleinen Festhallesaal stattfiiidenden

VIII,Stiftungsfest
verbunden mit. .

, Mola ood Ball
werden hiermit alle Mitglieder , Kollegen , Freunde und Gönner
herzlichst eingeladen .

Wir bitten um recht zahlreichen Besuch , da wir alles , auf -
geboten haben , um das Fest recht glänzend zu gestalten .

Etwaige Spenden für die Tombola bitten wir bis9 . Januar , nachmittags 3 Uhr , bei Herrn Wagner ,Restaurateur im Stadtgarten , abzugeben .
Von 4 Uhr ab Ausstellung der zur Verlosung kommenden

selbstverfertigten Platten , zu deren Besichtigung Freunde und
Gönner höflichst eingeladen sind . 562.3.1

Eingang Garderobe rechts .
Der Worstand . Aas AettkomiLee .

Karlsruher
AlSnnerlnrnVerein.

Gut Ute Heil !

Wiederbeginn der regel-
Montag 7 . Januar
579 Der Duruwart .

Mer -Md Äatlsrufje.
(Lokal .. Prtu » Karl ". )

Montag , abend » , 9 Uhr

Der Borstand .

Arbeiter - Fortbildungskurse
in der Lideüschule (Markgrafenstraße 28).

LVredevbeginn - es Nntevvrehts
Montag , 7. Januar ds . Js ., zu de» üblichen Zeiten.

Karlsruhe , den 4. Januar 1907.
Im Auftrag de » Stadtrat » :

Das Bolksschulrektorat .
550 .2 .2 vr . G e r w i g , Stadtschulrat .

Zur Cpiranate
Jede « Montag :

Konzert her Ä-ne „ MorMrrn "
2 Domen . 4 Herren . 8703

Mandoline - Klub
Karlsruhe .

( Lokal Palinengarteu ) .

Heute Msiltllg keine Probe .
Nächste Vrobe

Donnerstag de « 10 . d». Mt ».
Der Vorstand .

WWW
Karlsruhe

gegr . 18 . Oktober 1872 .

taug m
in der LeopoldSfchnl « , Zimmer 3

und 4 :
I . Kurs Montag u . Donnerstag ,

II . „ Dienstag und Freitag .
UebnngöknrS jeden Mittwoch ,

jeweils abends von 8 Uhr ab .
587 .5. 1 Der Borstand .

Altrenommiert .
Bangeschäft

I mit solider , guter Knndschaft I
in süddeutscher Residenzstadt
ist umständehalber zu ver¬
kaufen od . - « verpachten .

| Offert , an Rudolf Mosse ,
Mannheim unter K .
4012 . 582 .2 .1

Für Brautleute
ist wegen Wegzug auf 1 . April Ge¬
legenheit geboten , eine Zweizimmer¬
einrichtung billig zu bekoinme » .
Näheres unter 8609 in der Exped .
der „ Bad . Presse "

. 2 .2
Ein Speisezimmer - event . auch

Schlafziinmereinrichtnug preisw .
zn verk . Zu erfr . unt . Nr . 8617
in der Exped . der „ Bad . Presse "

. 3 2

Zwei sehr schöne große

PruWegel !! . Koch !«!
mit Mariuorplatte , tadellos er -
halien , ein großer

» all stahl
mit Gummiräder u . Kugellager ,
nur wenig benützt .

Zu erfr . unter Nr . 8635 in
der Exp . der „ Bad . Presse "

. 2 . 2

Fast neuer fünfflammiger Gas¬
herd mit Backofen , Kuvferichiff, sowie
zwcifl . Gasherd , Vertiko mit Spiegel ,Tascheudiwan , zweitür. Chiffon¬nier sehr billig abzugeben . 8719
Hübschstr . 38 , Part , nächst Eisenlohrstr .

Ein fast neuer , fahrbarer Zimmer -
kraukenstuhl ist abzugeben .
8690 Gutschstraste 3 , 2 . St .

7 . . fioflfwat «
ju Karlsrrthe .

Montag de« 7. Januar 1807 .28 « Ado » »iiue »tS-BorsteUu » g der
Abt . A - rote AbonnementSkarte » ) ,

Häusel mul Gretel.
Märckeiispiel in 2 Akten ( drei Bildern )
von Abelbeid Wette . Musik von

Engelbert Humperdinck .
1 . Bild : Daheim . 2 . Bild : Zm
Walde . 3. Bild : Da » Knnsper -

häuSchen .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Scemsche Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Peter , Bcsenbinder . Franz Noha .
Gertrud , sein Weib Rosa Ethofer
Hansel . ) deren ( Gisella Tercs .
Gretel , / Kinder ( K . WarmerSperger
Die Knusperhexe . Christ . Friedlein .aassi

.
»*

Engel . Kinder .
Anfang 7 Ahr . Hude gegen SAhr .

Eröffnung ' '
«7 Atzr.

Mittel -Preise .

Färberei Printz
60 Filialen — 500 AngesteUie .

Annahmestellen überall . 1<J*3

RÄehstagsivahl .
Am heu 7. Sounat 1907, MM ‘

|29 Uhr,
im Saale des er. Gemeindehauses (WrM, BWcrßr. 20)

Oeffrntliehe ^

ÜJablcrUcrsamniliing
in der unser Kandidat Herr Rechtsanwalt und Stadtrat

Dr . Friedrich Weill wo¬
fern Programm entwickeln wird. , *74aa

Die Reichstagswähler werden hierzu eingcladen.

Ireie Diskussion . "HM
Der Wahlausschuß r

der vereinigten liberalen Parteien .

Die neuen Markenbnchlein für das Jahr1907 können gegen Rückgabe der seitherigen (1906 er
Büchlein an unserer Kasse , Zährittgerstraße 47 , in
Empfang genommen werden . 393.3.2

Dev Vorstand .

Orivat -Daincn -Avbeitrsehnle .
Lehr - Atelicr im Mastnehmen , Schnitizcichuen . Anschneide « und

Unfertigen der feinen Damen -Garderobe .
Gründliche und gewissenhafte Ausbildung .Bor « und Nachmittagskurse .
- -- - - - - - - -- - - - Beste Referenzen stehen zu Diensten . - - -- -- - -- - - -

Näheres durch Prospekte .

465 . 3 .2
Gefl . Anmeldungen bei kr. Paniine Schätz,

Kaiserstraste 225 , 3. St .

Tapeten-flusvephauf.
Wegen Umzug gebe ich einige tausend Polle « Tapete « ,lauter moderne Muster , für einzelne Ziunner , Gänge und

Treppenhäuser geeignet , mit 40 — 50 °/» Rabatt ab . 355 .2 .2

Schützenstratze 42 ,

NNIKoulNIIonN^
Feinsten garantiert naturreinen Französischen 1906er

Rotwein offeriert zu
Jttk . 0,30 per */ « Uter . •

Fischers Weinstube ,
Kreuzstratze 29 , am Hauptbahnhof. 18830 .6 3

iÖieTöchförtks EHin ders^
Hü

M '

Pernan Tannin-Wasser
‘hjj'KI , , ., t , ‘ j . ist das gehaltreichste Kopfwasser. . gegen Haarausfall und zur Förderungdes Haarwuchses.Fabrikanten: S. A. UHL9IAXN & C*.,BeichsukacU 1. V.Manwende für trockenes , sprödes HaarPeru .Tannln .fett . fürfettigesHaarPeru . Tannin , trocken

an , beides in hellen Flaschen , gleich
geeignet für helles oder dunkles Haar,dann wird man diese Erfolge erzielen .Aerztlich empfohlen.Tansende Anerkennungsschreiben .

18jäbriger Erfolg .
Flasche ä Mk. 1 .75 und 3.50.

Zu haben bei :
Parfümeriegeschäft D. Watrlhar ,
Kaiserpassage 34, Telephon No. 1503.ParfümeriegeschäftI . Bitter , Kaiser¬

strasse 223.
Parfümeriegeschäft Oskar Dacktr, Kaiserstrasse 32.ParfümeriegescbäftKuala« Schulder , Ecke Kaiser - u. Herrenstr. 19,En g r o s - V e r t r i e b für Karlsruhe und Umgebung vcnGustav Schnaidsr , Friseur, Ecke Kaiser- und Herrenstrasse ! g

Parfümeriehandlung. 8990 .67.59

Spitzenklöppeln'
Unterricht

erteilt Frau P . MDhlfe . th , Zäh -
ringerstr . 63 , Hths . , 2 . St . 676 . 3 .2

Gasthaus drei Lilien,
Markgrafenstratze 10 ,

empfiehlt guten bürgerlichen Mittag » -
tisch zu mäßigem Preise , in und
außer Abonnement . 6691 . 3 . 1

Gründliches Anspoliere »
von

Pianos ,
sowie Stimmen und alle vor -
kommendcu Reparaturen , über¬
nimmt bei prompter und gewissen¬
hafter Ausführung 841265,4 . 4

Carl Hahn , Belforlstr . 7 .
Reparaturwerkstätte von Piano ? .

Möbelwagen .
In nächster Zeit gehen folgende

Möbelwagen leer zurück :
1 Wagen leer v . Karlsruhe n . Lahr
1 „ „ „ * Stuttgart
1 » » * » Fretburg
1 „ » „ Schwetzing . n . Karlsr .
1 „ h „ Waghäusel „ „
1 » „ ,, Mannheim „

Nähere ? bei 8679 .2 .2
fr . « jekkldaekkn, vorm .AlU.Htrth

Sophienstratze 40 .
Billigste Transportgelegenhcitcn nach

und von allen Richtungen .

Nachhilfe
erteilt Oberprim . d . Realgymn . mit
best . Zcugn . Gefl . Offert , u Nr . 6684
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 . 1

Lat. Mtzils- UntkM
wöchentlich 2 Stunden für Quartaner
gesucht . Off . m . Honorarang . u . Nr .
8642 a d . Ex p , d . „ B ad . Pr .

" erb . 2 . 1

Kätzchen ,
junges , graue » , Halbangora , hat sich
verlaufen . Geq. Belohn , abzugeb .
Kalsersiraße 152 , 4. St . _ 8711

17- 20000 Mark
hat Privatmann auf Hypothckc aus «
zuleihen . Gesuche befördert unter
Nr . 578 die Exp , d . „ Bad . Presse " . 2 .1

Für Kapitalisten !
Zwecks Gründung einer G m . b .

Sj. für die Fabrikation eines paten¬
tierten Massenartikels werden noch
«in oder mehrere Gesellschafter mit

Mk . flOOOO
Stammcinlage gesucht . ' 'rdes Stamm¬
kapitals bereits gezeichnet . Glänzende
Rentabilität . Offerten unter Nr .
6456 an die Expedition der „ Bad ,
Presse " erbeten ._ _ 3 ^2

Mli . 10,000 ,
prima Hppothek auf Haus in feiner
Lage innerhalb der Taxe , und

Ml » . 6000 ,
ebenfalls gute Lage , sind wegen ander¬
weitigem Unternehmen mit Nachlatz
sofort xegen bar zu Verkaufs « .

Offerten unter Nr . 845 ? an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. 3 .2

FürFabrunternebmer!
Für ein neu zu gründendes

RheinkirS - und Sandgeschaftwird ein tüchtiger,leistungsfähig .
Fuhrunternehmer zum Abfuhren
von KieS und Gand nach Karls¬
ruhe gesucht . Offert , bittet man
unter » 800 an die Exped . der
„ Bad . Presse " zn richte « . 2.2

prima Lage , neu ,
V hobeRente , m . kleiner

Anzahlung zu verkaufen -
Näheres unter Nr . 6718 in der

Exped . der „Bad . Presse "
.

Lochstsnze
T- u. L -Eisensclieri
bat wegen Anschaffungeiner größereMaschine billig zu verkaufe » .
Otto Biesiuger

Durlach . 586 .2,



ffa 0 Mittagblatt . Montag den 7. Januar 1907 , Kadlsche Uu esse . Bitte 1

S
.

MODEL .

Gegründet 1836.

Der diesjährige
grosse Inventur - Ausverkauf

mit ausserordentlich vorteilhaften Angeboten

SM beginnt HACllStO OCll © »

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem schweren Leiden verschied heute morgen 7 Uhr

mein lieber Mann , unser guter Vater, Schwiegervater, Grossvater,
Bruder und Onkel

Herr Karl l ^CCS, Privatier
im 72 . Lebensjahre.

Karlsruhe, den 6 . Januar 1907 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau üosephine Fees , geh . Mauk.
Die Beerdigung findet Dienstag den 8 . Januar, nachmittags

1/ 2 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus: Waldhornstrasse 14 , II . 585

;; v J : ; „• •;.

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die trau¬

rige Na -'hrieht , dass mein treu besorgter Gatte , unser
lieber Vater , 8ohn , Bruder, Schwager und Onkel

LUZlSV Lang» Kaufmann
heute morgen 9 Uhr im Alter von 46 Jahren sanft
verschieden ist.

Karlsruhe , 6. Januar 1907.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elisabeth Lang , geb. Gromer
Elisabeth Lang
Willy bang .

Beerdigung : Dienstag den 8. Januar 1907, nach¬
mittags halb 2 Uhr .

Trauerhaus : Ludwig-Wilhelmstrasse 3. 595

Danksagung .
Für die viele» Beweise Herzlicher Teilnahme, sowie der

zahlreichen Blumenspenden , welche uns während der Krankheit
und dem Hinscheiden unseres lieben Galten, Vaters , Sohnes,
Binder , OnkelS und Schwagers

Bernhard Glassner
Schriftsetzer

zu teil wurden, sagen wir allen Verwandten, Freunden und
Bekannten , sowie Herrn Dekan Eberl sür die trostreichen Worte
am Grabe, dem Turnverein , dem Militärverein und der
Freiwilligen Feuerwehr MühlburgS sür ihrezadlreicheBeteiligung
nnd ehrenden Nachrufe unser» tiefgefühlten Tank.

Im Namen der trauern * Hinterbliebenen :

Haroline Glassner .
57f geb. Scheidweiler .

Trauerbriefe werden rasch und billig anzeserngt in der
Druckerei »er „ Badischen Presse" .

Gegen kalte n «affe
Süße

sind meine

das beste
Mittel

20 . Z0 .
4V Mennige

Ludolf Vieser ,
Kaiserftraße 153 . 601

Mitglied des Siadatt-Spar -VereinS

Student
sucht eine Deutschsprachelehrerin

Offenen unter Nr. 3441 an die
Expedition der „ Bad. Dresse"

. 2.2
In einem größeren Fabrikort

Badens , an der Hauptbahn , ist ein
alleinbestehendes , riachweisl . gut.

Schnhumen-Geschäft
mit Matz » u . Reparaturwerkstatt
samt gut verzinslichem Wohnhaus
umständehalber zu verkaufen . Für
tücht. Kaufmann od . Schuhmacherm
15000 M . sich Exist. Off. bitt . man an
Hob . Weirlch , Offenburg i. B.,
Hildastr. 41 , zu richten . 65a .2.2

Eckbauplatz -
in öftl. Lage , an fertiger Straße , ist
mil Gewährung von Laokredit zu
verkaufen . Näheres unt. Nr. 3205
in der Erved . der „ Bad . Presse" .

AMMW . SLKL
billig zu verkauf » . 8732
B1e »sbbb 3, Gerwig 'tratze 25 , V .

lim gebrauchter Divan , neu be¬
zogen u . eine Matratze mit Wollauf-
laae, bereits neu . ist in: Auftrag
billig zn verkaufen . 8562 .2 2

Markgrafeuftr . 43 , Stb . vt . l.
Ein Posten diesjähriges, garantiert

reines

Przckvszzer
ist sofort preiswert abzugebe » .

Offerten unter Nr . ISia an die
Exped. der . Bad. Presse" erb. 2.1

Stellen finden

fftf hiesige Riihmafchinenfabrik
gesucht. 3.1

Offerten unter Nr . 581 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten .

« -sucht sofort nüchter¬
ner , lediger Rutscher
(möglichst gedienter Ra-
vaklerist) , der in Pferde¬
pflege durchaus bewan¬
dert ist » gut fahren und
reiten kann.

Näheres Parkstr . 21.
parterre . 596 .3.1

Mi Hmschastsgllttner,
lernt ein Stallburschc

nach Karlsruhe gesucht. 3.1
Ausführliche Offerten unt . Nr . 580

an die Exp . der „Bad. Preffe" erbet .

Fräulein I
au» guter Familie für Buffet und
Stütze der Hausfrau mit Familien»
anschluß zum l . Februar gesucht .

Gustav Hlenzer “
ALhringer Hof» Ottenburg .

Kontoristin
welche auch im Laden mit tätig ist,
findet per sogleich in feinem Spezial¬
geschäft angenehme Stelle . 2.2

Offerten unter Nr . 557 an die
Expedition der „Bad . Preffe" erbeten .

W
Stelle» finden :

» eine Hotel - Haushälterin ,
ein tncht . Buffet,rSnlein »

Salär 50 Mk. per Monat , und ein
Hotel,immermädchen in erstes
Hoiel . 567 .2.3

Zeugnisse zu senden an
J . Wolfarths Bureau ,

« dlerstr . 39. Deleph. 1534.

• in Weinlokal , ein prioatmädch ,
welches kochen kann , zu kl. Familie
n. Lasel, 30 M. Lohn monatl. 8730
Sureaa Janpor , Durlacherstraße 58

st Stellt Mn 1 Wer i an».:
Kellnerinnen , Mädchen zum Ser¬

vieren und Hausarbeit , Privat - und
Küchenmädchen durch Frau Mayer ,
Waldhornstr . 4*. 8734

Tüchtige » Mädchen für kleinen
HauShali auf sofort gesucht. B6i2 .2 .2

Karlstraße 120 2. St lkS.

fflMcken «Ees« ck.
Ein brave ?, fleißiges Mädchen ,

auch jüngeres, findet am 15. Januar
gute Stelle. Näheres Waldstr. 7 im
Laden . _ 8737 .2.1

Einfaches , fleißiges Mädchen von
15— 16 Zähren findet sofort gute
Stelle . > 695

_ Bahnhokstraße 50 , H .
Dien lttttäd ct, e »r,

gewandt . , einfaches , welches sich willig
allen häuslichen Arbeiten unterzieht,
aus 1. Februar gesnkit . 8714

Karlsruhe , Hirsch er. 2, pari .
Eine orbentf . Lauffrau für einige

Stuudu , im Tage ge ncht. 8715
vstendstraße 7, parterre .

Zuverlässige j ) utzfvau
für SamStags gesucht. 8704

« arl -Mlhelmftr . 28, p.,vorm .z.meld.

Stellen suchen
Ei« einfaches Fräulein

aus anständiger Familie sucht
Stellung als Stütze iu einem
kleinen Haushalt oder zu einer älteren
Dame. ES wird weniger auf Lohn
alS auf gute Behandlung gesehen.

Offerten unter Nr. B5S5 an die
Expedition der „Bad. Presse "

. 2.2

illoflesa
Eine 2. Arbeiterin sucht auf

1. oder 15. Februar Stellung .
Offerten unter Nr. 8688 an die Ex-
pedition der „Bad. Presse " erb . 3 .1

Ein Mädchen» das gut kochen
kann» nimmt Aushilfsstelle an , auch
im Waschen , Putzen oder Spülen.
Ludwig - Wilhelmstr. 9, 3. St . 1.8« '

Stelle-Gesuch.
Ein braves, fleißige» Mädchen ,

welche» allen häuslichen Arbeiten
vorstehen und etwas kochen kann,
sucht per sofort in gutem Hause bei
kleiner Familie Stellung . Off. unt.
Nr . 8722 an die Exp , d. „Bad. Pr ."

Werkftätte
mit oder ohne Wohnung

zu vermiete«.
Waldhornstr . 24 ist eine schöne,

große Werlstätte, sür jedes Geschäft
paffend, mit Wohnung im 2. Stock
de« Hinterhauses, bestehend in 3 Zim¬
mern , Küche und Zubehör , auf 1.
Avril zu vermieten Event kann die
Werkstätte auch ohne Wohnung ab¬
gegeben werden . Zu erfragen im
Spezereiladen. 8498,2.2Karlstrasie
ist der 3. Stock, bestehend aus 4
schönen Zimmer» , Küche , Mansarde
und Keller, auf 1. April »u »er »
mieten . 600

Kronenstrasse 28
ist im 2. Stock eine hübsche , unmöbl .,
ruhige 2 »d. 3 Zimmerwohnung
nebst Zugehör auf 1. April zu ver¬
mieten . 893 .2.1

Veilchenftr . 16
2 Zimmerwohnnng (Glasabschluß )
per 1 . April zu vermieten. 597*

WerdttKr . 18, Vol-krjM ,
1 . oder 2. Stock . Nähe Ettlingerstr.,
ist eine schöne Wohnung von 3—4
Zimmern, Küche , Keller, Mans , An¬
teil an der Waschküche und Trocken¬
speicher an ordnungslieb. Leute zu
vermieten . Zu erfr. 1 . St . ! 649.3,1

Wilhelmstraße 19
ist der 2. Stock, bestehend ans 4
Zimmern, Küche , Keller und sonstigem
Zubehör auf 1 . April zu vermieten.

Zu erfragen 87183 .1
Wilhelmstr . 19, im Laden.

Schöne 8 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör, neuzeitlich eingerichtet ,
auf 1 . April ?u vermiete» . 8713.2 .1
_ Beilchenstr . 37 . Näh , pt lkr .
Augartenstraße 34 iu eine schöne,

geräumige 2 Zemmer- Wohnung
im 2. oder 3 . Stock zu vermieten.
Nähere? daselbst im Laden . 8693

Hubschstr . 20 , Ul ., ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Bal¬
kon , Veranda : r . preiswert auf
1. April zu vermieten. Näheres
beim dortigen Hausverwalter oder
Ettlingerstr. 3 im Bureau. 55 1 .2 2

Lachnerstratze 20 . Laden , schöne
3 Zimmer - Wohnung mit Balkon
u. Veranda, 2. St , nebst Zubehör
aus 1. April zu vermieten. 8692.5.1

Kaiser-Allee «0. 3. St . ist ein ,
schöne Wohnung von 3 Zimmern
Küche , Kammer und Zubehör au»

II . April an kt ruh. Familie lullte
zu vermieten . 8707.3.1

Maienstr . 1 a , I ., ist eine schön em>
gerichtete, geräumige Wohnung v
3 Zimmern auf 1. April billig }>
vermieten . Näheres beim HauSver»
Walter od , Ettlingerstr. 3, L 552.2,*

Schillerstraße 12, 3 Tr ., ist schön»
2 Zimmerwohnung im Borderh.
mit Gas , für 240 pro Jahr , « tf
1 . Februar zu vermieten . 870k

Werderstraße 89 ist eine Man -
fardenwohnnng mit 1 Zimmer
Küche und Keller auf 1. April an
ruhige Leute zu vermiete «.

Näheres im 2. Stock, 8709 .8.1
Winterstraße 48 ist im 5. Sto^
eine billige 2Zimrn «r »W »hnnng
auf 1 . April an ruhige Leute z»
vermieten . Näh. 1. St - das. 8708

laitMs Zinn« a «mitten.
Näheres unter Nr. 8720 in bei

Expedition der „Bad . Preffe".

am Kaiferplatz » sehr schön möb¬
liert » separater Eingang » *9
besseren Herrn jn vermieten .
8680,2,1 Leopoldstr . la , 3 . St .

Zwei dtiiit Ml Zimmer
und eventl. ein 3. kleinere» Zimmer
zus. oder geteilt , per sofort preiswert
abzugebe«. 6689 .3.1

Näh , Sophienftraßo » , 3 . St
I « der Nähe der Kriegstraße ist

ein gut möbliertesZimmer mit oder
ohne Pension sofort zu vermieten.
Adreffe zu erfragen unter Nr - 6725
in der Exped. der „Bad. Preff e". 2.1

Freundlich möbl. Mansarden »
»immer, heizbar , mit Sopha zn
vermieten. 8694

Schekkelstr. 8 . 2. Stock .
3 Treppen, ist

Aiserfik. 187. m
möbliertes Zimmer mit voller Pen¬
sion zu 43 Mk, obzugeben. 8659

Ein gut möbl ., leicht heizbares
Zimmer ist mit Kaffee zu 16 Mk.
sofort zn vermieten . 8731
Hirschstr . 30 , Seitenb., 1 Tr . h.
Adlerstr. 5, 3 Tr -, ist ein gut möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension ».
ein möbliert . Manfardenzirnmer
sofort zn vermieten . *‘727,

Arnalienstr. 18, 2. Stock , ist « in
einfach, gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . 8706

Bahnhofstr . SO » II, erhalte« zwei
solide Arbeiter Kost n . Wohnung
um billigen Preis . 8696

Bürgerstraße 12, Vorderhaus , 3.
Stock, ist ein einfach möbl. Man »
fardenzimmer zu vermieten. 8728

Markgrafenstr . 10 , 2 . Stock , sind
2 schön möblierte Zimmer mit
separatem Eingang preiswert sofort
z» vermieten 8685 .3.1

Sophienstr . 13» 4. St - Borderh-,
ist ein möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 87122 .2

Zähringerstraße 80, 4. Stock, ist
ein möbliert Mansardenzimmer
zu vermieten . 8716

Geraum. 4 Zimmer -Wohnung ,
Badezimmer , westl. Karlfriedrichstr.
auf 1 . April von kl . Familie gesucht .

Offerten mit Preisangabe unt . Nr.
3702 an die Exped. der „Bad . Pr ."

Ihuiacb .
Wohin»,, S ,

ääI )T.“
I . April gesucht.

,
Offerten mit Preisangabe unter

Nr. 135a au die Expedition der
. Bad. Presse ".

i II

! U

Hl

-
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Extra - Preise

Kurzwaren
und Futterstoffe

von Montag den 7. Januar bis Samstag den 12. Januar einschliesslich . | hw »» lange Vorrat reicht , i

Kur/uami.
Nähnadeln mit Goldöhr Brief 1 4
Nähnadeln » Blitz«

, beliebte Schnei - c
derin-Nadel Brief w 4

Nähnadeln „ (Wor * Brief 7 4
Stecknadeln mit basten Köpfen fl

Brief 100 Stück ** 4
Stecknadeln , Messing Brief 200 st. 5 4
Lockennadeln 4 Paket 1 4
Lockennadeln »Primnla« Brief25st. dt 4
Naarnadeln »Fastrada « geweilt 7

Brief 25 Stück ■ 4
Stricknadeln sPiei 3 4
Fingerhüte 4 stück 1 4
Centimetermasse stück 5 4
Schuhriemen, 100 cm lang Dt*. 9 4
Nahtband in alles Farben 4f>

Bolle 8 Mtr . lU 4
Haken u. Haften , schwarz 2 Pak. 5 4
Haken U Haften , Messing ver -

silbert Paket 11 4

rostfrei , prima Feder ,
Taillenstäbe ln allen Grössen und

Farben Dutzd .

St .

kiimvami
Druckknöpfe, rostfrei, 12 ntz. 75 4

Druckknöpfe, Fortuna, garantiert Qrostfrei Dtz , w 4
12 Dtz . 95 4

DrUCkkndpfe London , garantiert
rostfrei , nrima Feder . Dtz . 10 4

14^
Taillenverschluss st . 8 4
Krageneinlagen m allen weiten , ic

st. lu 4
Krageneinlagen mit Fischbein 00

Stützen St.
Halbleinenbänder maiien Breiten , in

durchweg 3 St . 1U 4
Schürzenbänder in vielen Farben, Q

St, ä 5 Mtr. u 4
WäSCheknÖpfe Leinen , alle Grössen , C

durchweg Dtz . V 4
Porzellanknöpfe in mehreren Gröss., C

10 Dtz . w 4

Rockraffer , steiiig st. 30 4

Knrzwaren
Schweissblätter , doPP. Trikot,Pr . 104
Schweissblätter , Trikot, 6 Paar 05 4
Schweissblätter , Trikot, i on

mit Gummiplatte 6 Paar * « “ ”
Schweissblätter , Batist, ic .

mit Gummiplatte Paar miß v''
Schweissblätter , doPP . Trikot, oo -

vulkanisiert , 6 Paar 1 .45 , Paar O 4
kummiband mit Muster Meter AO 4
Rüschengummiband, __ 00 .

S' hr haltbar Meter 75 u . ZO 4
Strumpfhalter 00 ,aus Büschengummi Paar 00 u . OU *7
Wäscheborden , veiss u . bunt, oc „

Stück k 10 Meter, Stück 45 u . 00 4

Meu aufgeiiommen
Schnittmuster jeder schnitt 404

Knopf - ßerstellung
Knöpfe werden von allen Stoffarten in
kürzester Zeit angefertigt und zwar :
kleine Nummer Dutzend TO 4
mittlere Nummer Dutzend 354
grosse Nummer Dutzend 40 4

Besätze und Spitzen
1 grosser Posten Besätze u . Borden

weit unter Preis .
Serie I IC Q . 1 Serieller » * r 1 SerieIII e25 HCMeter lü u . 0 * Meter f □ u . 49 * Meter 1 * ° jJO *

h grosser Posten Spitzen u . Einsätze
weit unter Preis .

Serie I Q 1 Serie II 4 Q I Serie III f Q 1 Serie IV ft r»
Meter 0 | Meter 1 Li | Meter 10

*
| Meter 03 ^

1 foilei Gürl
Serie I

Wert bis | | %
7«

. 4 | J „
jetzt ■ w ^

elschlösser
Serie II an

Wert bis J | %
1.25 A J . I

jetzt ** w 4

pä,Stickereien
Stück von 4,10 «i Oft

Meter 1 "

Stück ■

Lasallieps
Seide mm mm

gestickt t K

Stück ■ W 4

1 Posten Dai
Serie I eh mm

Seiden - LI | %
Gürtet fl - 1

Stück ** w 4

nen-Görtel
Herie II jQEGummi - | u J
Gürtel 1

Stück ■

Futterstoffe
Taillencöper, grau Mtr. 30 °°d 35 4
Taillencöper, extra Mt>. 40 und 40 ^
Twillecöper, feinseid . Futter Mtr. 45 4
Twillecöper , feinseid . Futter CC

100 cm brt . iß iß 4
Englisch Twifed und Cambric 70in allen Farben Mtr * O "»

Fertige Futtertaillen
Serie I Serie II Serie 111

für Blusen für Taillen für T illen
stück 1 . 10 1 . 65 3 . 10

RockFutter
JaCOnOt , oa. 100 cm breit Mtr. 35 4
Jaconet , ca . lOO cm breit Mtr. 30 ^
Rauschfuttor , schwarz u . grau Mtr. 35 ^aRocklüster , i» . Quaiit« , \ c\ ® '

.em l fl
' '

farbig in grossem Farben - j M . *LQSortiment 7 "*
Rocklüster , schwarz 33 nnd 40 -s
ROCklÜSter , doppelbreit , schwarz

No. 300 400_ 500
Meter 80 4 SO 4 1 . 10

Futtergazen
Futtergaze , schwarz, grau , weis«,

115 cm breit, Meter 10 , 30 ,
Leinengaze, schwz., wss., grau , Mtr.
GrOÜnO , schwarz, weiss Meter
Wattierleinen Mtr . 33 , 50 ,
larlrptfiitfftr ca - 140 rm breit>lacKeiruuer , neue Dcssus , Mtr.

04.
35 4
55 4
50 4
63 4
1 .60

Gelegenheitskauf !

Reinwoll. Cheviots
Serie I

schwarz u.
marine

Meter
984

Serie Ii
ca. 110 cm
alle Farben

Meter

125

Zum Aussuchen
1 Posten farbige Oberhemden

in verschiedenen Weiten
früherer Preis bis zu 4 .50 , Inventurpreis St.

1 Posten Deck-Krawatten, schwarz uud farbig,für Umlegkragen Inventurpreis St .
l Posten Herren - u . Knaben -Stehkragenmit umgelegten Ecken

früherer Preis bis 50 4 8t . Inventurpreis St.
1 Posten engl . Selbstbinder

Wert bis 8 .50 Inventurpreis St .
1 Posten Herren - u . Damen - Regenschirme

mit kleinen Webefehlern , reine Seid« St .
1 Posten Damen -Regenschirme 0 Rflmit NiekelgrifF St. ZaVli
1 Posten Herren - u . Damen -Regenschirme

vorherrschend reiste Seide mit kleinen Fehlern
zur Hälfte des bisherigen Preises.

1 Posten Kinder -ServiteurS mit breiten
25

2 .50
10 *
20 »
1.25
4.75

Umlegekragen Inventarpreis Garnitur 4

Galanterie
1 Posten Metallvasen Inventur -Preis 25 4
1 Posten Weichsel-Zigarrenspitzen „ 6 4
1 Posten Nadelkissen mit Metallfuss „ 88 4
1 Posten Glasbilder znm Aufstellen , 10 4
1 Posten Honigdosen, grün „ 42 4
1 Posten Menagen , Messing-Gestell „ 33 4
1 Posten Liqueurservice „ 33 4
l Posten Metallfiguren „ 90 4
1 Posten Schwarzwälder Uhren , 85 4
1 Posten Zündholzdosen „ 17 4
1 Posten Alt - Eisen - Imitationen 50 4 u . 1. 50
1 Posten Feuerzeuge 25 4
1 Posten Porzellan -Nippes zum Aussuchen 10 4

Lederwaren
1 Posten Glac6 - GUrtel Wert bis 6.50 Invent .-Preis 3 20
1 Posten Glapö -Gürtei Wert bis 325 „
1 Posten Leinen -Kästchen zum Aussachen »
1 Posten Postblocks mit Leinendecke n
1 Posten Pompadours Wert bis 6. 50 „
1 Posten Pompadours Wert bis 2-65 „
1 Posten Kragen - und Manschettenkasten

1 .25
42 4

1 . 10
2 45
100

85 4

Bücher
i Posten Romane z. Aussuchen inventurprei « 15 4
1 ,, dto . rt n » 25
1 » dto . » N n H

Im Souterrain : Enorme Preisermossipng fiir alle io der Inventur zurüchgesetzten Waren.

Hermann
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